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Namenstage  der  Woche:  FR (11.12.)i:  Damasus,  Daniel,  David  - SA  (12.12.):  Johanna  Franziska  Chantal,  Hartmann  -

SO  (13.12.):  Luzia,  Otfüia,  Jodok,  Odilia  - MO  (14.12.):  :Johannes  vom  Kreuz,  BeÜold,  Franziska  - DI(15.12.):  Chri-

stiana, Wunibald  - MI  16.12.):  Adelheid  -.DO (17.12.): Lazanis,  Shir@us,  Jolanda  - FR (18,12.): MariäErwartuüg,
. Gratiö-Voj1mon4am  1L12.-DerMond,,geht-untersich"ami2.Dezember.Dezemberveränderlichundlind,derganze
Nnter  ein  Kind.  - -

A1ptiiz,uufituiit14  Glii,i-ia.si1fün  »uit50.000-:  SeheCk

ZurÜberaschung  allerAnwesendenübe4rpich-

te bei  der  am  24. November  1981  stattgefundenen

Jahreshauptvejsammlung  des  Vereiqes  der

Freunde  des Alpenzoos  in Innsbruck  Obmann

Dr.  Reinhard  NEUMAYR  dem Direktor  des

Alpenzoos,  Dr. Helmut  PECHLANER,  einen

ScheckinderHöhevonS50.000.  -  fürdie,weitere

Abzahlung  des Wildk@tzengeheges.  Somit sind.
gut  drei  VierteL  des am 4. Oktober  dieses  Jahres

seiner  Bestimmung  übergeberien  Wildkatzen-

domizils,  das  insge:samt  auf  350.000  S kommt,  fi-

nanziert;  das letzte  Drittel  wird  durch  die  Förder-

beiträge  im  kommer.den  Jahr  aufgebracht.

Wie  in seinem.Bericht  Obmann  Dr.  Neumayr

mitteilte,  konriten  bei der  dazu  gestarteten  Bau-

steinaktion  2.750 Lose  an den Mann  gebracht

werden,  die dem  Verein  136.000  S brachten.

Damit  ist  dem  Vei'ein  in seinen  zwei  Bestands-

jahren  nicht  nur  eine  erstaunliche  Leistung  ge-

lungen,  sondern  wie  es einMitglied  in  derDiskus-

sion  ausdrückte,  sogar  der  Schritt  zu einer  Ein-

richtung  mit  großem  Beliebtheitsgrad  geglückt.

Vereinsobmann  Dr.  Neumayr  bekundete  die

Bereitschaft  seiner  Mitglieder:  im kffmmenden

Jubiläumsjahr  des Alpenzoos,  der- auf  sein  20 -

jähriges  Bestehen  zurückblickön  kann,  der  be-

währten  Einrichtung  wieaer  volle  Unterstützung

zu schenken.

Für  Vereine,  Firmen  oder  Körperschaftenwur-

de bin  Mitgliedsbeitrag  in  der  Höhe  von  S lOOO. -

beschlossen.

In  herzlichen  Worten  drückte  Generaldirektor

Dkfm.  Dr. Hubert  KLINGAN,  der der Jahres-

hauptversammlung  das Gastrecht  gewährte,  die

Verbundenheit  der  Sparkasse  füm Alpenzoo

Dr.  Heinz  Wieser

Bücher-Zeugen

Beistigpn  Srhaff@m
Anläßlich  der 30-Jahrfeier  seines  Bestehens

veranstaltet  derTurmbund  eine  Buchausstellqng

in den  Räumen  seines  Innsbrucker  Sitzes,  im  Li-

teraturzentrum  in dei  Leopoldjtraße  6, Stöckl-

gebäude.  Die  Ausstellung  ist  geöffnet  vom

2.12.81  bis  zum  15.1.1982,  vonMonfög  bis  Freitag

von  1T19  Uhr.

617 Bücher  von  295 Autoren  sind  ausgestellt.

Die  Buchausstellung  fößt  staunfö:  Da  zeigt  sich

, ein stiller  Kreis  in seiner  Leistung  und  in  seiner

weiten  Wirkuffg.  Es scheint,  daß  iich  das öffentli-

che.Kulturbewußtsein  inunserem  Lande  manch-

aal  im-echtesterrSinne  des Wortes  als provinziell

eiweist.  Provinziell  nämlich,  daß das mrken
eigeneraKreise  so gerne  geringscMtzig  übergan-

Wie  es früher  war

St.  Anton  1912,  bei"einer  beachtlichen Strecke marenden (von links) R4obert und Ftanz Habiöher und'der
,,Thragiggalai",Pächterde'rWagnerhütte,DasBi1dwurdeunsvonMäriaZangerl,Pettneu,zur'Verfiigung  '
gestelJt.

geri'wird,  als unbedeutend  abgeurteilt  wird  und

sich  der  Sinn  in unkritischer  Befangenheit  und

anbetend  nu;  dem  propagaridistisch  hochgespiel-

ten  Erzeugnissen  intellektueller  Großstadt-

atmosphäre  zuwpndet.

Wer  hat  gewußt,  daß zum  engeren  urid  zum

weiteren  Kreise  des Turmbundes  Autoren  gehö-

ren  wie:  Karl  Springenschmid,  Gertrud  Fussen-

egger,  Rudolf  Henz,  Bernt  von  Heiseler,  hJatalie

Beer,  Ugü  Fasolo,  Herbert  Rosendorfer,  F'rank

Zwillinger:  Felix  Braun,'  Hubert  Mumelter,

Heiü,7  Pototschnig, Fanny  Wibmer-Pedit,  Maria

Veronika  Rubatscher,  Carl  Hans  Watzinger.  Mit

diesen  Namen  sind  nur  verstorbene  oder  in  Tirol

nicht  ansässige  Autoren  genannt.  Ein  ebenso  rei-

ches wie vielseitiges Schaffen belegen  die aus@7o
stellten  Büchei  der Tiroler  Autoren.  Auch  sie '

pflegen  alle  Sparten  des literarischen  Schaffens.

Es ist  zudem  einVerdienst  des Turmbundes,  jun-

ge Menschen  zu  fördern,  und  mancher,  der  später

erfolgreigh arbeitete, hat seine erste'Veröffenili-
chung  dem  Turmbund  zu verdankeö.  Daß  sich

o manchejunge  Hoffnungaentweder  als unbegrün-

det  erweist  oder  spätei  in  aridÖre  Bahrien  gelenkt

wird,  ist als Möglichkeit  an jede  Förderung  ge-

knüpft.  DieKulturabteilung  des Landes  Tirol,  die

diese  Fördejung  junger  Schaffender  uriterstützt,

hat  ihren  Anteil  an diesem  Verdienst.

Feststeht:  Werämliterarischen  Schaffen  Tirols

.Anteil  nimmt,  hat  durch  diese  von  Gertrud  Förg-

Thun'  hübsch  gestaltete j3uchaus5te11ung  Gele-

genheit,  sich  zu iüformieren.  Jo

r,in1*dnnig
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Müttereliiuug  und Ehg  von G».iiur:ink1yfüBtiu
in  Ladis  -

Zu  einem  richtigen  Dorffest  kam  es am Sams-
tag,  21. November  1981,  in  Ladis.  Die  Gemeinde

\d der Ortsbauernrat  hatte 'zur %ütterehrung
,-Jd zur  Ehrung  verdienter  Gemeindebürger  ins
Hotel  ,,Bad Ladis"  geladen.  Gleichzeitig  fand
auch  die  Cäciliafeier  des Kirchenchores  und  der
Musikkapelle  statt.  Bürgermeister  Mathias  Neier
würdigte  das Leben  und  Wirken  von  Alt-BM
Engelbert  Kathrein  und  Hebamme  Anna  Kris-
mer,  die  den  Ehrenring  mitUrkunde  derGemein-
de Ladis  erhielten.  Weiters  wurde  Alt-Gde-Rfft
und  OBO  Ernst  Hofer  mit  einer  Ehrenurkunde
der  Gemeinde  ausgezÖichnet.  Bezirkshaupt-
mann  Hofrat  DDr.  Walteü  Lunger'  beglück-
wünschte  die Geehrten  und  dankte  ihnen  für

ihreri  Einsatz  zum  Wohle  der  Gemeinde.  Weiters
überreichte  er an Alt-BM  Kathrein  eine  Urkunde
namens  der  Tiroler  Landesregierung  für  mehr  als
30-jährige  Tätigkeit  im  Gemeipderat.

Bez.  Bauernob'mann  ÖR. Franz  Greiter,  Bun-
desrat.  Ing.  Max  Juen,  Ortsbauern  Obmann,  Jo-
hann  Köhle  und  die Ortsbäuerin  Schrffnz  Steffi
nahmen  die  Ehrung  der  Mütter  vor.  

Das  'Ehrenzeichen.in  GoldmitUrkunde  erhielt
Wolf  Emma.  Das Ehrenzeichen  in Silber  mit
Urkunde  erhielterrAchenrainer  Ida,  Jörg  Cäcilia,
Kathrein  Iren@, Heiseler  Maria,  Kirschner  Philo-
mena,  Kirschner  Agrres, Köhle  Evi,  Neier  Anto-
nia,  Thöni  Anna,  Kofler  Philomena,  Kathrein
Emilieund  Hann  Anna.

FVVLaqdeck  und  Umgebung  für  die Venet-Südseite

Der  Hauptpunkt  der Tagesordnung  der-  38.
Vo1lversammlung  des.Fremdenverkehrsvärban-
des Landeck  und  Umgebung  -  abgehälteri  am

4.12.81 im Tourotell,Post"  - war die Beschluß-
litssung  über  eine  Beteiligung  an dem Projekt

rnetseilbahn-Südseite.

Nach  der  Begrüßung  und  einleitenden  Worten
ion  Obmann  Mag.  pharm.  C. Hochstöger  gab  Ge-
ichäftsführer  Klaus  Koller  einen  Bericht  über  die
ouristische  Entwicklung  der letzten  Jahre  und
les letzten  Sommers  (3 '/o Steigerung,  ganzjährig
i'Vo, von  1977  - 81 keine  Steigerung  der  Bettenan-
:ahl,jedochum24'/oamSekförNächtigungen.  17
/erbände  der  Regiön  Landeck  warben  gemein-
:am auf  5 Messen,  98 Gästeehrurigen).

DieAufenthaltsabgabewurdevon4auf5  Schil-
ing  erhöht,  wirksam  (auf  Antrag)  ab 1.11.  1982.

Kassier  Dipl.-Kfm.  Harald  Böhme  gab den
{aushaltsvoranschlag  für  1982  bekannt
3,125.00  S), der  einstimmig  genphmigt  wurde.
?ür Werbömaßnahmen  sollen  483.000  S Äufge-
vendet  werden.  Der  Promillesatz  erfuhr  keine
7eränderung.

In  der Diskussion  über  die Veriet-Südseite
tellte  sich  heraus,  daß man  beim  Verband  die
7erwirk1ichung  dieies  Projektes  befiirwortet,  da
s geeignet  sei, den  Tourismus  in  dipsem  Raume
teiter  zu steigern.  Es haben  sich  bei  diesem  Vor-
aben  neue  Aspekte  ergeben,  da die Gemeinde

Fließ  dieInitiativenabgebe-n  hat.  Zurfinanziellen
Beteiligung  des Verbandes  gab es auch  etliche
Vorbehalte.  pkepsis  in punkto  Beteiligüng  von
Fließ  (Wegbau);  -  was,  wenn  das Projekt(20  Mio
S) schließlich  doch  nicht  zustande  kommt;  etc.
Bürgermeister  Anton  Braun.plädierte  ffir  den.
Ausbau  mit  dem  Argument,  der  Fremdenverkehr

sei das 5estpndigste'G1ied d'er Wirtschaft, von
dem indirekt  alle profitierten;'  und  bevor  der
Mensch  auf  denUrlaub  9erzichte,  verzichte  erauf
vieles  andere.  ' .

BetriebäleiterIng.-Thurriersagte,  dieVenetAG
können  nur  erhaltenwerden,  wenn  erweitert  wer-
de. Es wäre  seifüs  Erachtens  ein  wirtschaftliches
Uriding,  dieSüdsöije,brachliegen  zu  lassen!':  z"fü
dem  sie  sonnig;  windstiller  und bis  Ostern
schneesicher  sei.  ' Die  Abstimmung  brachte  fol-
gendes  Ergebnis:  Gruppe  I:9  mr, O"gegen;  Gr.  II:
lO &,  2 gegen;  Gffl-III:  16  für,  2 gegen  eineBeteili-

.gupg  (500.000 3) am Projekt. ' . .
Unter  ,,Allfölliges"  bedari3te  sich Heinrich

Unterhuber,-die  Leistungen  der  Volkstumsgrup-
pe alffi Werbeträge'r  Äurch  eine  Erhöhung  der  Siib-
vention  anzuerkettnen  und  bezeichriete  es als ein
Manko  -für Lapdeck,  daßnoch  immer  kein  Saal
zur  Verfügung  stehe.

Der  Obmann  des Versch,önerungsvereins,  Jo-
sef  Stenico,  dankte  für  die 25.000-S-Unterstüt-

zung.  - red.

Zwei  Pnitaer  Jungmusikanten

legten-Leistüngsabzeichen
inGoldab.

(hm)  Diese..  bett'erkensfüerte  - Tatsache  war
einer  der  Glanzpunkte  in  den  Tätigkeitsberichten
des Obmannes  Bürgermeister  Ing.  Gottlieb  Nigg
und  des Kapellmeisters  Othmar  Falch,  die aus
Anlaß  der  Jahreshauptversarr;mlung  der  Musik-

ßapelle Piutz zu hören  waren. Es sind dies der
F1öti3t  Othmar  Falch  jun.,  Sohn  des Kapellmeii-
sters,  Mitglied  der  Militärmusik  Tirol  und  der'F-

-Bassist  Meinrad  W'alzthöni,  Absolvent  des Kon-
servatoriums  in  Innsbruck.

Weitere  HQepunkte  des Vereintjahres!  Neu-

jahrsblaseff, FrühjahHskonzert,  Tei!nahmä am
Weriiingsspiel,  Zeltf:est,  Cassettenaufnahme.  Der
Kapellmeister  gab auch  wieder  die,,gefiirchtetö"
Ubersicht  über  den  Probenbesuch  bekännt  und
hatte  a]len  Grund,  seine  Musikanten  zff  loben:

- Schnitt  der  insgesamt  45 Gesamtproben!  45 Mu-
- sikanten;weitere  Zah1en:107  Teilproben,  33 Aus-
rückungen,  davon  12 Konzerte.

Zutritte:  Agerer  Richard,  Heiß Hans, Heiß
Werner,  Jammer  Dietmar,  Jung  Helmut,  Oparian
Christof,  Ortner  R,udi,  Schranz  Simon,  Schriebl
Thomas  sowieAnton  File  und  Hubert  Marth.  Die
Kapelle  besteMnuri  aus 59 aktiven  Musikanten.

Vom  Landesverband  wurden  heuer  Obmann
Ing.  Nigg  für  die 20-jährige  Obmannschaft  und
Albrecht  Pregenzer  für-die  25-jährige  Mitglied-
schaft  geehrt  - sie  erhielten  den verdienten
Applaus.  (Inoffizie1le,,JubilÄeri":  Kapellmeister
Othamr  Falch  gab seinen  fünfundzwanzigsten,
Kassier  und  Schriftführer  Ludwig  Gstir  seinen
zehnten  Bericht.)

Nachdem  der Obmann  den Musikanten.  f'ür
ihrenEinsatzwährend  des ganzen  Jahres  gedankt
hatte,  klang  der  Abend  mit  Rehfleisch  und  Sem-
melknödeln  sowie  etwas  flüssiger  Nachspeise  ge-
mtitlich  aus.

Rpdaktioössrh1ii«l  för  füe
Ntunmeni  51 und  52 (Weih-
HH(ahtsnnmmpr)  ist äm Mitl-'

- woch,  15.  Dezember

Östeneich$scherAlpenverein,
a a. -Seküon LandÖck

Die;  ordentliche  Hauptversamrqlung  findet  am
Freitag,  aem 11; Deiember  1981, im Gasthof

Greif  [St.raudi), Landeck,- itatt. ßeginn:  19.30

Die  'Versammlung  ist-beschlußföhig,  wönn
mindestens die nälfte  der Mitglieaer  anwpsend

So1ltedasnichtderFal1sein.wirdum20.00Uhr

die Versammlung  abgehalten,  an der sie unab-
hängig  von d,er Teilnehmerzahl  beschlußfähig

Dör  Aus,schbß  wird  sich  bemühen.  für  diese
Versammlung  auch  einen  Film-  oder  Diavortrag
herzubekommen.

Robert  Schrott.  1. Vorsitzender
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Erste  Hilfe-Kofferfür-füe  Hauptschule  Pnutz-Rieda

Einen  großztigigeri  Be!trag  ffir  die  Pflichtschu-

len des Bezirkes  Landeck  lÖistete  die RAIKA

PRUTZ  durch  die Übergabe  eines  Erste  Hilfe  -

Koffers.  Dadurch  ist es. möglich  geworden,  die

Erste  Hilfe  - Kurse  des Osterreichischen  Jugend-

rotkreuzes  an der  Hauptschule  Prutz-Ried  opti-

'mal  dur-chiqführen.  Das  Bild  zeigt  bei  der-Über-

gabe; von  links  nach  rechts:'  BeizirKsschulinspek-

tor Siegfried  Krismer;  JRK-Bezirksleiter  Rein-

hard-Wachtler,  Pfeuss  Josef  vön  der  Raika  Prutz,

JRK-Schulreferent  där HS Prutz-Ried  Gerhard

Sonnweber.

Spanor  nahm  Bankomat  in  Betrieb

Im füisein  von Bezirkshauptrriarin-Stv.  Dr.

Heinrich  Waldner,  Dkfm.  Solarovsky  und  zahl-

reichen  weiteren  Vertretern  der Offentlichkeit

und  führender  Mitarbeiter  der Genossenschffift

nahm  die  Sparvor  am 2.12.  den  ersten  Bankomat

des Bezirkes  und  vierten  Tirols  in  Betrieb.

a Dir.  Helmut  Holzmann  begrüßte  urid  wies'  in

seinerAnsprache  daraufhih,  daß derStandortdes

Geldausgatieautomaten  von  der GAa3E  'ausge-

wählt  und  die  AufstelJung  an dfe Spatvor  verge-

ben  wurde  und  aaß der  Bankomat  von  Kontoin-

habern  aller  Banken  Österreichs  benützt  werden

, körfne.  Somit.werde  der  SlÖgan,,pargeld  rund  um

die  Uhr"  nun  auch  im  Bezirk  Landeck  aktuell.

Nach  einem  Fachreferat  von  Dkfm,  Solarovsky

wurde  die erste  Behebung'  von  Bezirkshauptm.-

Stellv.  Dr.  Heinrich  WaIdnervo:genommeÖ.  Der

-Betrag  yon.2000  S', eine  Spende  der  Spar.yor,  *ur-

de 4er Lebenshilfe  Landeck gewidrr;et.

Bankomat  - Geldausgabeautomaten  sind  in

die Außenwand  von Geldinstitüten'eingebaut

und  aaheryundumdieUhr,zugföjlich.  Beh6bun-

gen sind  -  im  Rahmen  des Tageslimits  von  5.Q00-

Schillingpro'Kalte  =inbe,liebigerAnzahl  und

Stückelung  möglich.  Die  Auszahlung  erfolgt  jn

eine;  vom  Automaten  festgele,gten  Sfückelung

von  100-  und  lOO0-Schilliig6oten.

Karte  und  Code

Der  Bankomat  zahlt  nur  dann-aus,  we'nn pro

Karte  der richtige  Code  eingegeben  wird.  Ein

Erraten  des Codes  ist  praktisch  unmög]ich,  da der

Bankomat  die  Kartenach  dervierterrfalschen  Co-

deeingabe  nicht  mehr  herausgibt.  Für  den  Kun-

den  ist  es entscheidöml,  daO ein  eventueller,,Fir

der"  mit  seiner  Karte  nichts  anfangen  kann.-Dh-

her  müssen  Karte  und  Code  immer  getrennt  auf-

bewahrt  werden!

Bankomat  und  F,DV-Zentrale

Die  Sicherheit  des Kunden  ist  auch  tiei  Verlust

der Karte  gewährleistöt.  Solche  Karten  könrfön

gesperrt  werden,  das heißt,  die  EDV-Zentrale  gibt

an alle  Automaten  einen  S;pörrvermerk  weite:,,

wodurch  Beziige  unterbunden  werden.

Die  EDV-Zentrale  nimmt  aber  auch  im  Nor-

ma1bettie6  mehrmals  täglich  mit  jedem  Banko-

mat  Verbindung  auf  (über  Wählleitungen),  um

die Umsätze  einzusammeln  rind  zusätzlich  Si-

cherheitsprüfungen  durchzuführen.  DieAuszah-

lungen  selbst  -  und  auch  die eirforderltche  Prü-

fung  der  Bezugsberechtigung  -  nimmt  der  Auto-

mat  alleine  vor.

7. Öffenfüche
Gemeimleitssitznn

Die  7. Öffentliche  Gemeinderatssitzung  findet

am Dienstag,  dem  15.12:1981,  um  18.00  Uhr,iim

Sitzungssaale  des Rathausös  statt.

Betatung in
Etziehungs- und Schullragen

Landeck,  Schulhausplatz
Sprechtag Dienstag 9  12 Uht
Tel Voranmeldurig. (05442)
37823 ode( j05222) 32093

Frymhii  irr5«uLui»o

Tiohnsföier  - Absehreib-
föiig1irhkpitpn

Um  Interessierte  beim  Ausfüllen  ihrer  Anträge

persönlich  Beraten  zu können,  werden  wieder  die

bewährteff  8prechstunden  zu diesem  ProbIgm-

kreis  angesetzt.  

Sekretariat  der ÖVP,  Landeck,  Malserstraße,

12. Dezember1981  (von  9 bis12  Uhr):  STRAlfred

Pöll;  19. Dezember1981:  LAMag.  Kurt  Leit];
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Dir.  Schäfer:  TAG  und  Burschlkirche  haben  sich
immer  gut»erstanden

Bei einer  Feier  am 3. l1. üm Hotel,,Tramser-

hof':  zu  der  die  Textilgesellschaft  m.b.H.  eingela-

den  hatte,  gab es fiir  die  in  den  Ruhestand  getrete-

nen  und  langjähiigen  Mitarbeiter  des Betriebes

Anerkennungsgeschenke  der Firma,  der Han-

delskammer,  der.Industriellenvereinigung,  des

ÖGB  und  der  Arbeiterkammer.  Außerdem  über-

gab Dir.  Schäfer  den Landecker  Pfadfindern

einen  Betrag  von  20.000 S für  die Restaurierung
aer Burschlkirche.  Er  hoffe,  damit  eine  kleine-La-

wine  für  diese  gute  Sache  ins Rollen'zu  brin-gean.
Bereits  im Jahre  i936  hatte  die Texti)  mit  der

Spende  vor4 IOOO S einen  Beitrag  zur  damaligen

Sanierung  der  Kirche  geleistet.

Folgende  Betriebsangeliörige  traten  in den  Ru-

hestand:  Irma  Thieme,  MariaNigg,  Anna  Scherl,

Maria  Jäger,  Anna  Schranz,  Maria  Ertl,'Frieda

Palkner,  Frieda  Thurnes,  Emma  Dietrich.  Seit  25

%ren bei der Firma  sind Elisabeth  Schueler,

Walter  Grün,  Emma  Dietrich,  und  Ernst  Gruber;

seit  35 Jahren  Johann  Maidorfer  und  Julia  Nage-

le. Handelskammersekretär  KRIng.  Alfred  Fuith'

betonte  die  Wichtigkeit  einer  guten  Zusammen-

arbeit  zwischen  Dienstgeber  und  Dienstnehmer.

KR  Ing.  HermannlLinzmaier  von  der Gcwerk-

schaft  Textil  hob  hervor,  daß es in Tirol  bishe1  ge-
lungen  sei, eineJugendarbeitslosigkeit  zu  verhin-

derri.  Im  Textilbereich  gebe es derzeit  in Tirol  

8500  Beschäftigte.

Dir.  Schäfer,  der neben  fTührenden  Mitarbei-

tern  AK-Amtsstellenleiter  Willi  Traxl  und  HK-

Sekretär  Dr.  Siegfried  Gohm  begrüßen  konnte;

dankte  KR  Erna  Brunner,,für  ihr  Verständnis"

und  übet'teichte  ihr;ebenfalls'einErinnerungsge-

schenk.  Irn  Namen  der  Äktion  Bursch1kirche  be-

-dankten  sich  J6iefRonachefünd  Richara'Triendl

für  dieTAG-Spende.  i- red.

Einp  F,infühmg  in Kalifornien

Meine  Freundin  und  ich  hatten  uns  einAbon-

nement  für  2 Monate  unbeschränkter  Fahrt  in

Greyhound-Bussen  durch  Amerika  und  Kanada

gekauft,  um  so Land  und  Leute  besser  kennenzu-

lernen,  Das  aerwies sich als eine  gute  Idee,  denn

während  wir  kreu;;  und  quer  durch  Nordamerika

reisten,  begegneten  wir  den  verschiedensten

Menschen.

Der  Amerikaner  in  Amerika  ist  ganz  anders  als

der  Tourist,  welcher  Europa  besucht.  Besonders

im Westen  der USA  sind die Menschen  sehr

freundlich  und  gastfreundlich,  überhaupt  nicht

prahlerisch  oder  angeberisch.  Gerne  erinnere  ich

mich  an einen  jungen  Mann,  welcher  seine  kran-

ke Mutter  besucht  hatteund  aufdem  Heimweg  zu

seiner  Familie  eirfige  Stunden  im gleichen  Bus

saß wie  wir.  Es ergab  sich  ein  Gespräch,  und  beim

nächsten  Halt  war  er verschwunden.  Als  wir  zur

Weiterfahrt  aufgerufen  wurdep,  war  er wieder  zu-

rück.  Br  hatte  seine  Frau  angerufen  und  gefragt,

ob er zwei  Leute  mitbriffgen  dürfe.  Sie willigte

ein,  und  nach  änfönglichem  Zögern  war  auch  ich

gewillt,  mich  auf  meine  im allgemeinen  gute

Menschenkenntnis  zu  verlassen  und  das Angöbot

anzuriehmen.

Frau  Weaver  wartete-  bereits  an der  Busstation

uffd  begrüßte  uns  freundliÖh.  Man  stelle  sich  die

Szene  vor:  ein  Familienvater  bringt  seiner  Frau  2

fremde'Mädchen  als  Gäste  ins  Haus.  Viele

Frauen  in Europa  würden  'das niemals  akzeptie-

ren,  in Amerika  ist  es ganz'normal,  da es nicht  dar-

auf  ankommt,  ob Frau  oder  Marfn,  sondern  nur

derMenschzählt.  Wirverbrachteneinenschönen

Abend  im  Kreise  der  Familie  Weaverund  mußten

viel  erzählen.  Die  Frau  hatte  Steaks  besorgt  und

wir  grillierten  sie im  Freien.  Dann  durftenNorma

und  ich  das Gäst(.-Wasserbett  ausprobieren.  Ein

seltsames  Gefühl,jedes  Mal,.wenn  sie sich  drehte,

fiel  ich  beinahe  aus dem  B6tt.

Arn  nächsjen  Tag-mußte  diejungeFrau  ins'Spi-

.tal,  um  ihren  Dienst  als Krankenschwöster  zu ver-

sehen.  Frank  'hatte noch  frei  und  fragte,  ob wir

Lust  hätten,  den  Yosemite  National  Park  zu se-

hen.  Und  ob wirLust  hatten!  Mit  den  öffentlichen

Verkehrsmitteln  in den Nationalpärks  steht  es

nicht'zum  besten.  Frank  nahm  seine  kleifü  Toch-

ter mit  und  wir  genossen  einen  herrlichen  Tag

inmitten  von  riesigen  MamföutMumeri,  fuhren

zum  Aussichtspunkt,  pm  dieses  herrliche  Natur-

paradies,  seine  Wälder  und  Felsen,  zu  sehen,  und

freuten  uns,  daß wir  so viel  Schönes  erleben  durf-

ten.  a

Als  wir  Frankund  sein  Töchterchen  zum  Essen

einluden,  sagten  sie gerne  z-u, als wir  aber  zahlen

wollten,  hatte  er das schon  erledigt.  Am  Nachmit-

tag brachte  er üns zur  nächsten  Busstation,  von

wo  wirnoch  am  gleichen  Abend  nach  SacramentÖ
weiterfuhren.  o

Diä  Familie  Weaver  werde  ich sicher  nicht

mehr  vergessen,  und  die Selbstvetsföndli'chkeit,

mit  welcher  sie uns  bei  sich  aufnahm,  bewirtete,

uns  ein  Stück  ihrer  schönen  Heimat  zeigte,  und

uns  das Gefühl  gab, willkommen  zu sein.  Inner-

lich  schämte  ich  mich  wieder  einmal  meiner  Vor-

urteile,  wie  schon  manchmal  vorher,  denn  sie wa-

ren ganz  unnötig  und  dumm  gewesen.

Martha  SchüpbachKraxner

KARIN  NAGELE,  Entwicklungs-helfe-

rinin  Ruanda,  zurZeitaufHeimaturlaub,be-

richtet  am Mittwoch,  16.  I%zember  1981  um
20.00  Uhrim  Pfarrsaal  LandeckmitDiaüber

ihr  Atbeitsgeliiet.

Wir  suchen:

Schweißer,  Stundenlohn  S 55, -  bis S 70, -

bFutto;  Bauschlosser  für.Montagearbeiten,  S

55, -  bis S 60, -  Stundfölohn  brutto;  Hauptbe

ruflicher  Mitarbeiter  mit  Füh-rerschein  B und

PKW,  Entlohnung  näch Provisiort;  Wirker(in-

nen)  zum  Anlernen,  Dienstzeit  von.  7.30'Uhr  bis

17.00  Uhr,  Entlohnung  S 37, -  bis S 45, -  brutto

Stundenlohn;'Busfahrer  ca. S 10.OOO, -  netto;'

Konditor  Entlohnui'ig  nach KV  und Ij:istung;

Fleischhauer  Entl'ohnünj  ca. S 8.000,  -  bis S

9.000,  -  netto;  Kassierin  Entlohnung  ca. S

6.500,=  netto.  C- und  E-Fahrer  äus dem  Raume

St. Anton  bis Pettneu,  Entlohnung  ca. S 8.000,  -

bis S g.ooo, -  netto;  Werkmeister  oder,KFZ-Me-

chaniker,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Ver-

käuferin.selbständige  Kraft  ab Jänner  1982,

Entlohnung  nach  KV  im  Probemonat;  Verkäufe-

rinnen  gelernt  und  ungelernt  für  die Wintersai-

son;  Verkäuferin  gelernt  für  Texti1abteilung  ab

1.1.1982;  Bürokraft  (Handelsschülerin)  mit

BuchhaItungskenntnissen,  Entlohnung  ca. S

7.000,  -  netto.
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Krippenaus#tellung  in Zams

Der  88jährige  Krippenfachmann  Luis  Ktismer  aus Wenns  im  6espräch  mit  Maföilde  Köchle

tischen Begutachtung unterzo3. Krismer hatte
nach  dem  Krieg  denKrippenvereinWennswieder

aufgebaut  und  durch  intensive  Nachforschungen

herausgebracht,  daß Wenns  den ältesten  Krip-

penverein der Welt hat. **

Die  Ortsgruppe  Zams  der  Osterr.  Frauenbewe-

gung  (OVP)  w-urde  vor  rund  zweieinhalb  Jahren

gegriindet  und  hat  derzeit  50 Mitglieder.

Schnann:  Gemütlicher  NqrhmittqB

Zu  einem  gemüt1ich-besinnlichen  Advent-

nachmittag  konnte  Pater  Andreas  heuer  im  Cafe'

Bucher  ältere  Gemeindebürger  und  solche,  die  es

auch  werden  wollen,  begrüßen.  Der  Nachmittag

wurde  von  der  Gruppe  Ottl-Juen,  der  Heimstund-

grup6e  und  d6m Kinderchor  gestaltet.  Zenza
steuerte  ihr  traditionelles  Gedicht  bei.

Vizebürgermeister  Het'mann  Tschiderer  wies

in seiner  Ansprache  darauf  hin,  wie  wichtig  es ge-

rade  in der  jetzige'n  Zeit  sei, sich  für  den  Frieden

einzusetzen.

Wo  der  Friede  eine
Herbergä  sucht

Ich denke  off  an Schnann.  Es ruht  in mei-

ner Erinnerung  als friedliches  Dörfchen,

dessen  beschauliche  Ruhe  ich nicht  selten

durch  allerlef  St(eiche  etwas  aufzulockern

trachtete.i-Heute  rällt es mir schwer,  aus

Schn-ann  über  Adventfeiern  und  ähnliches

zu berrchten,  weil  ich wei(3, dar3 rM,r bei  sol-

chen Anlässen zur 53chau getragene Friede
wie  ein,,übertünchtes  Grab"  ist. Schnann  rst

ein friedloses  Dorf  geworden,  in dem  die

Alten  den Jungen  ein  schlechtes  Beisp(el

geben.  Und  rch frage  mich,  vyie auf  der  Welt

Friede  werdeö  soll,  wenn,erin  einem  kleinen

GemÖinwesen'nicht  Fu73 fassen  kann.

O.P.

Advent
Es brennt  ein Lichtleln  am offenen  Fenster.

Es brennt  so schön  und  klar.

Doch  plötzlich  schleicht  sich  heran  der  Wind,

bläst  aus  das Licf'it  geschwind.  '

Ern Heber  Mensch  grad  kommt  herän  -

und  macht  das Lichtlein  wreder  an,

daß es noch  viele  erfreuen  kann.

Nun  ist es w(eder  hell  geworden.

Schau,  das Fenster  sch1ief3t sich  leise  -

und  im Zimmer  herrscht  jetzt  Ruh.

Birgit  Prrcher,  2 KI. HS

Die  Natur  erkaltet
Die letzte  Blume  verwelkt  im Garter5.

Dje  Tage  werder» kürzer  -

lange  Nächte  böngen  Angst  in die Stadt.

Grau  und  stumm  fst die Natur.

Die Menschen  sind  nachdenklich

und  bereiten  sich  auf  die Weihnacht  vor.

Krnder  spielen  fm Schnee.

Die Natur  rubt.

Ernst  Neuner,  7. KI. H-o

Der  lange  Weg
Ein Mann  geht  durch  den nebligen  Wald,

eingehü-llt'in  einen  schwarzen  Mantel.

Er denkt

und  geht  so vorsich  hin.

Sein einzrges  Kind  ist gestorben,  es lebt

nicht  mÖhr. -

Leise  weint  er Tränen.

Den Schmerz  kann  er noch  nicht  überwin-

den.

Doch  plötzlich  sieht  ef  ein LICHT.

Er bleibt  stehen,  macht  große  Augen  und

schaut.

Viele  Waisenkinderspjelen  fröhlicl'i  in einem

Garten.

Sie lachen  und  toben  herum.

Lange  sieht  er ihnen  zu und  freut  sich mit

ihnen.

Es wird  später,  und  die Kinder  gehen  nach

Haus=..

Der  Mann  geht  langsam  weiter.

Er hat seinen  Schmerz  überwunden.

Helga  Handje,  4. KI. HS
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Schiklub  Landeck  zog
}ahrpqhi1gm

Arn  27. l1. führte  der  SC Landeck  seine  diesjäh-

rige  Jahreshauptversammlung  im  Gasthof,,Bier-

keller"  durch.

Wie  aus dem Bericht  des Obmannes  Rainer

Probst  hervorging,  begann  das Verfflinsjahr 1981

erfolglos:  fast keine  Mitglieder  hatten  sich  zum

Schiklubball  eingefunden.  Deshalb  wird  rffan  im

kommenden  Ja6r auf  einen  solchen  verzichten.

Probst  gab einen  Überblick  über  die  beachtliche

Reihe von sportlichen Veranstaltun0en des
Klubs:  Kinder-Bezirkscup,  Stadtschülermeister-

schaft  (190  Tei!n.),  Klubmeisterschaft  (50 Teiln.),

Tiefschneetage  (Führer  Demanega  Toni),  Brun-

nenkopflauf,  Gmeiner-Ged.-Lauf  (3ä Teiln.).

TSV-Silber  für  Erich  Schweisgut

Dazu  kommen  andere  Veranstaltungen  und

Aktionen:  Ausflug  ins  Kauneital  (26 Teiln.),

Holzaktion,  Fi-ühjahrsputz  (Schipistenreini-

gung),  an dem  sich  allerdings  nur  vier  Er-wachse-

ne und  fiinf  Kinder  beteiligten,  und  ein Eltern-

abend,  bei dem u.a. über  Schi-  und  Schuhkauf

informiert  wurde.

Anstatt  eines  Bal)s  soll  beuer  im  Anschluß  an

die Preisverteilung  zur Klubmeisterschaft  ein

Kränzchen  mit-Tanz  durc5geführt  wei-den.

Kassier  Mayer  Herbert  legte  den  Kassabericht  vor

(108.566  S Einn.;  82.2-13 S Ausg.)  und  erhielt  dafür

die einstimmige  Entlastung  ausgesprochen.

rSV-Silber  för  Josef  Höflinger

Hüttenwart  Mikula mußte  aus @esundheitli-
:hen  Gründen  seine  Funktion  abgeben,  sie wird

ion  Günther  Eiterer  übernommen  (Hütten-

;chlüssel  bei ihm,  Brixnerstraße  13, Tel.  39303).

Hans  Mikula  erhielt  fürsein  langjähriges  selbstlo-

tes Wirken  die Anerkennung  des Klubs  ausge-

iprochen.  Ebenso  TrainerTdni  Tiefenbacher,  der

:benfalls  einen  Bericht  abgab. Der  ehemalige

)bmann  Hans  Walser  wurde  für  seine  Tätigkeit

m Dienste  des Sports  vom  ASVO  mit  dem  Silber-

ien Ehrenzeichen  geehrt.  Höflinger  Josef  und

Erich  Schweisgut  erhielten  das Silberne  Ehren-

zeichen  des TSV  für  ihre  Verdienste  um  die Ju-

gend.

Die  Neuwahlen  brachten  keine  Veränderung

an der  Vereinsspitze.-

red.

 Die,,Tfüiiigant  Spatzcn"  und
der  Sänger,,Bräco  Koren"
zu Gast  in  St. Anton  a.f.  und  Arzl  i.p.

Die  Tschirgant-Spatzen  und  Braco  Koren

beenden  mit  Konzerten  in  ihren  Heimatbezirken

am Freitag  den 18.12.81  im Arlbergsaal  i'n St.

Anton  a.Ai,  Beginn  20.30  Uhr  und  am Samstag

den  19.12.81  im  Gemeindesaal  inArzl  i.p.,  Beginn

20.30  Uhr  eine  erfolgreiche  Österreichtournee.

,,Musik  kennt  keine  Grenzen!"  Unter  diesem

Motto  stand  die Konzerttournee,  die angesetzt

wurde,  um die neuproduzierte  LP: unter  dem

gleichen  Titel,  musikinteressierten  Menschen

vorzustellen.  Diese  Tournee  führte  die Tschir-

gant-Spatzen  mit  ihrem  Sängear Braco  Koren  qner

durch  Österreich.  Ausverkaufte  Konzertveran-

staltungen  bescheinigten  den  Oberinntalern,  daß

ihre  Bekannt-  und  Beliebtheit  weit  über  die  Lan-

desgreizen  Tirols  hinausreicht.  Das musikali-

sche  Können  und  die  sympathiscie  Art  der  sechs

Musiker  erweiterte  den Freundes-  und  Anhän-

gerkreis.  Besonders  dann,  wenn  die  goldene

Stimme  von  Braco  erklang,  erfreuten  sich die

Herzen  der  jungen  und  junggebliebenen  Kon-

zertbesucher.  Siequittiertendiegefühlsvolleund

geföllige  Inte'pretation  der  stimmungsvollen

Polkas  und  Walzer,  die aus der  Feder  von  Sepp

Neururer  und  Herbert  Ti-efenbacher  stammen,

mit  heftigem  Applaus,  der  so manche  Veranstal-

tung!is  in die späten  Nachtstunden  verlängerte.

Der  Huiorist  Toni  Wolf  aus Zams,  'der  'einige

Veranstaltungen  der Östetreichtournee  mitge-

staltete,  wird  in seiner  gekonnten  Manier  durch

das Programm  führen.  Land  auf,  Land  ab kennt

man  den in seinen  Pantomimen  glänzend  agie-

renden  Komiker.

 Kartenvorverkauf  fiir  St. Anton  a.A.: Gemein-

deamt  St. Anton  :el.  05446/2362

Ratmal  wer  zum  Fsfflck
kommt...

Wieviel  Stockwerke  hat  das
höchste  Gebäude  der  Welt"-
Nennen  Sie  3 Länder  in  denen  der
Monsum  hemicht:

Wieviel  schwarzeEinwohnerfallen
auf  einen  weißen  Einwohner  in  der
Republik  Südafrika?

Sie können  diese  Fragen  nicht  beantworten?

Ehrlich  gesagt,  ich  auch  nicht!  Da flillt  mir  ein,

daß ich erst  -vor wenigen  Wochen  einen  Doku-

mentationsfi]m  über  Klimazonen  gesehen  ha-

be, und  im Radio  lief  eine  Sendung  über  die Be-

völkerung  Südafrikas.  Wenn  man  sich  nur  noch

daran  erinnern  könnte,  würde  die Beantwortung

nicht  schwer  sein.  Aber  das macht  nichts.

Ich  wüßte  Ihne'n  eine  viel  intensivere,  eine  le-

bendige,  direkte  Methode,  andere  IAnder  ken-

nenzulernen:  Mit  AFS  verbringen  jährlich  ca. 40

ausländische  Jugendliche  den Sommer  oder  das

Schu5ahr  in einer  östeffeichischen Familie  -

nächstes  Jahr  vie1leicht  in  Ihrer  Familie?  Jemgnd

der Ihr  Guglhupfrezept  probieren  möchte,  der

Ihnen  zeigt,  wie  man  weiche  Eier  mit  Stäbchen

ißt.  Jemand  der  Ihnen  vie]leicht  nicht  sagen  kann,

wieviele  Stockwerke  das höchste  GeMude  der

Welt  hat,  der  Ihnen  aber  sagen kann,  was es be-

deutet,  in  New  York  in  pinem  35. Stock  zu  woh-

nen,  vom  Schlafzimmer  aus am Morgen  einen

grauen  Betonblock  vor  sich zu sehen,  und  im

Sommer  am liebsten  im  Kühlschrank  hausen  zu

wollen,  Jemand  der Liebe,  Geborgenheit  und

Verständnfs,  ein Bett  und  einen  P]atz  an Ihrem

Tisch  sucht.

AFSschicktauchj4hrlichca.  80österreichische

Jugendliche  -im Alter  von  16 bis 18 Jahr6n  in die

verschiedensten  Länder  der  Welt:  Eine  Möglich-

keit  für  Ihre  Tochter  oder  Ihren  Sohn,  ein  Jahr  in

einer  ausländischen  Familie  zu verbringen,  dort

in die Schule  zu gehen,  neue  Sitten,  eine  neue

Kultur,  eine  andere  Art  zu wohnen,  zu lachen,  zu

essen  -  oder  vielleicht  gar  nicht  so anders  -  ken-

nenzulernen.

WennIhre  Tochter  oder Ihr Sohn ein Schu5ahr
im Ausland  verbringen  möchte,  oder  wenn  Sie

Interesse  und  Luät  haben,  einen  Jugendlichen

aus einem  anderen  Land  in  Ihre  Familie  für  einen

Sommer  oder  einen  Winter  (Kurzprogramm)

oder  für  ein Jahr  aufzunehmen,  dann  schreiben

8ie bitte, oder  rufeÖ sie einfach  an:

AFS  TiroJ,  Höttingergasse  32/II.  Stock,  6020 Jnns-

bnicki  Tel.  829422

Dann  können  Sie auch  Ihre  Familie  überraschen:

,,Rat  mäl  wer  zum  Frühstück  kommt...

Grins feierte mit  ältester  Bürgerin

90. Geburtstag:

Die  füteste  Bürgerin  von Grins,  Frau  Aloisra

NUENER,  feierte  äm 26. November  1981 ihren

90. Geburtstag.  Zu  diesem  Anlaß  brachte  die  Mu-

sikkapelle  Grins  der  allseits  be1iebten  Jubi]arin

ein Ständchen  dar.Bürgermeister  Edi  Ruetz  mit

dem gesamten  Gemeinderat,  überbrachte  die

Glückwünsche  der  Gemeinde  und  ein  kleines  Ge-

schenk.

Die aus  Falgenair  stammende  Aloisia,  die

durch  viele  Jahre  a1s weitum  geschätzte  Sennerin

gearbeitet  hat,  ist  ein  lebendes  Beispiel  für  den  zä-

hen,  arbeitsamen  und  bescheidenen  Oberländer-

menschenschlag.

Sie bewahrte  sich trotz  entbehrungsreichem

Leben  und  vielen,Schicksalssclilägen  ihr  aufrech-

tes und  heiteres  Wesen.  Nach  demfrühen  Tod

ihres  Ehemannes  Franz  Nuener,  dem  sie 9 Kinder

schenkte,  von  denen  2 als k]eine  Kinder  bereits

starben,  wirkte  sie als gute  Hausmutter  und  ist

heute noch der Mitte1punkt ihrer tüchtig@n  und
lebensfrohen  Kinder,  Enkel  und  Urenkel.  -

Bei  der  stimmungsvollen  Geburtstagsfeier  ließ

sich die geistig  und körperlich  überaus  rüstige

Fiau  nichta nehmen,  auf  ihrer  Mundharmonika

ein Tanzl  aufzuspielen.

Wir  wünschen  der Jubilarin  noch  viele  Jahre

bei bes-ter Gesundheit  im  Kreise  ihrer  Lieben.
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Zum  Thema  Fernsehen  - Familie  -
Schule

Vom  Elternverein  wurden  bereits  mehrmals

Empfehlungen  für  Fernsehprogramme  ausgege-

ben, die sich für Kinder  im Pflichtschulalter

eignen.  Wir  haben  uns  in  mehreren  Vorstandssit-

zungen  des Elternvereines  spqziell  mit  der  Aus-

wirkung  des Fernsehens  auf  die Kinder  im  Zu-

sammenhan;7  mit Erziehung  und Schule beschäf-
tigt  und  sind  aus gewichtigen  Gründen  zum

Schluß  gekommen,  das Thema  Fernsehen,  das

ganz  besonders  in  die  Schule  hineinwirkt,  immer

wieder  aufzugreifen.  Dabei  waren  folgende  Uber-

legungen  ausschlaggebend:

Das  Fernsehen  wurde  im  Laufe  derletzten  Jah-

re auch  zu einem  Schulal1iagsproblem.  Eltern

und  Lehrer  müssen  sich  ständig  mit  diesem  Me-

dium  auseinandersetzen,  da es verschiedenste

Themen  und  Probleme  sowohl  in  die  Familie  als

auch  in  die  Schule  hineinträgt.  Bereits  diepersön-

liche  Einstellung  und  Haltung  der  Erwachsenen

gegenüber  dem  Fernsehen  ist  häufig  sehr  unter-

schiedlich  und  für  Kinder  oft  konfliktauslösend.

Aus  diesem  Grund  wäre  bereits  im  Pflichtschul-

unterricht  eirie  Art,,Ferriseherziehung"  notwen-

dig.  In  diesem  Zusammenhatig  könnten  die  posi-

tiven  und  negativen  Auswirkungen  des Fernse-

hens  aufgehellt  und  für  Eltern  und  Kinder  durch-

sichtig  gemaclit  werden.  Dabei  wäre  z.B. nach

Ansicht  des,,Institutes  für  Ehe  und  Familie"  auf

folgende  Schwerpunkte  Rücksicht  zu nehmen:

Die  Einstellung  der  Elteni  zum  Ainisehen:-
Das  persönlictie  Verhältnis  mancher  Eltern-zum

Fernsehen  ist  problematisch.  Zwischenallabend-

lichen  Fernsföfanatikern  und  schärfster  Ableh-

nungjeglichen  Programms  finden  wir  alle  Abstu-

fungen.

Aus  einer  Umfrage  des ORF  geht  he.rvor,  daß

die  Eltern  auch  über  die'Fernsehschädlichkeit  bei

Kindern  geteilter  Ansitht  sind.  Während  48 '/o es

für  schädlich  halten,  sind  49 !'o nicht  dieser  Mei-

nung.  Die  Schwierigke'it,  den  jungen  Menschen

eine  gesunde  Einstellung,zum  Fernsehen  zu  ver-

mitteln,  klingt  dadurch  bereits  an.

Probleme  - Ptobleme:

,,Immer  früher  lassen  Eltern  ihre  Kinder  am

Leben  gus zweiter  Hand  teilnehmen  urid  übertra-

gen dem Flimmerkasten  sogar  Funktionen  aus

dem  familiären  Bereich:  als Babysitter  und  Bil-

dungstrichter,  als Spaßmacher  und  Spielgeföhrte

sol]  die  Mattscheibe  Mutter  und  Vater  entlasten"

(Zitat  42/  10).  Eine  problematische  Entwicklung,

die  sich  hier  anbahnt.

Darüber  hinaus  macht  der Fernsehapparat

(eingeschaltet  oder  nicht  eingeschaltet)  vielen

Eltern  das Leben  schwer.  Er  ist häufig  ein Streit-

objekt  zwischen  Eltern  und  Kindern,  das sföndige

Unstimmigkeiten  hervorruft.  Wird  eingeschaltet,

wird  abgeschaltet,  welches  Programm...

Welche  Fernseherziehung  

sollte  man  dem  Kind  zukommen  lassen  oder  ist

Fernsehen  gänzlich  abzulehnen?

Die  Beantwortung  dieser  Fragen  wird  zum  Anlie-

gen  vieler  Eltern.

Körperliche  Gefahren:

Eine  Betrachtung  des Mediums  unter  dem  ge-

sundheitlichen  Aspekt  führt  zu einer  Warnung

ar  übertriebenem  Ferrisehgenuß:

- Die  Bewegung  kommt  zur  kurz

- die  Unsitte  ständigen  Essens  ist  verbreitet

- eine  schlechteKörperhaltungliegt  meistvorund

- der  Schlaf  wird  dadurch  eingeschränkt.

Der  Einfluß  des Fenisehens:

Von  der  körperlichfö  'Geführdung  wird  im  allge-,

meinensehrweniggesprochen.  Vielmehrgehtes

im Zusammenhang  mit  dem  Fernsehen  um  die

Beeinflussung  des Kindes  durch  das'Gebotene.

Auch  hier  gilt  Unbedenklichkeit  vor  gelegentli-

chem  Fernsehen.  Erst  wenn  das Fernsehen  zur

Gewohnheit  wird,  ist Vorsicht  angebracht,  eine

Geföhrdung  der  Persönlichkeit  des Kindes  könn-

te sich  anbahnen  (z.B.  durch  gewalttätige  Vorbil-

der).

Wird  das Fernsehen  zum  Ersatz  ffir  zwischen-

menschliche  Beziehungen,  wird  Trost  bei  Ein-

samkeitoderMißerfolghiergesucht,  bedeutetdie

Scheinwelt  eine Flucht  aus der Wiiklichkeit,

dann  ist  höchste  Alarmstufe  gegeben.

Fernsehen  hat  zwei  Seiten:

Bedenkliche:

- Das  Familienleben  kommt  mitunter  zu kurz

- Fernsehen  kann  zu unselektivem,  passivem-

Konsumieren  führen

- nicht  selten  wird  eirie  Schweiriwelt  dargestellt

- Fefösehvorbilder'regen  zur  Nachahmung  an

- Erstickung  der  Aktivität  möglich

- Informationen  oft  sehr  oberflächlich

- Gefahr  der  Manipulation

- Ängste  können  sich  beim  Kind  einstellen

- durch  die ständig  starken  Erlebnisse  Gefflhls-

armut  bzw.  Abstumpfung  möglich

- Anheizen  zum  Konsumieren  (z.B.  durch'Wer-

bung  manipulierter  Genußmittel-  und  Spielzeug-

einkauf)  und  anderes  meh;.

Günstige:

- Informations-  und B41dungsmög1ichkeit
- Unterhaltungs-,  Erholungs-und  Entspannungs-

möglichkeit

,- Ansatzpunkt  zur  Vermittlung  eines  kritisqhen,

Bewußtseins

- Anregung  zu kreativer  Betätigung

- Ausgang  ffir  gemeinsame  Diskussionen  und

anderes  mehr.

Prinzipiell  sollte  man  bedenken,  daß  die  gänzli-

che Verbannung  dieses  Mediums  es gerade  sehr

attraktiv  macht  (verbotene  Früchte),  außerdem

würdön  sich Schüler  eher  fünachteiligt  fühlen,

denn  ihre  Kollegen  konsumieren  ja meist  frisch

darauf  los.  Damit  ist  nicht  gedient.

Den  Kern  der  Fernseherziehung  -  es wird  be-

wußt  von  Erziehung  gesprochen;  denn  um  eine

solche  müssen  Eltern  beiüht  sein  -  muß  die  Ver-

mi.tt,lung  einer  kritischen  Einstellung  zum  Gebo-

ten-en bilden,  was natürlich  voraussetzt,  daß sich

die Eltern  selber  zu dieser  Haltung  durchgerun-

gen  haben.  Anstellevon  Konsum  und  bloßem  Be-

riesealn-lassen  ist  aktive  Auseinandersetzung  mit

den  Inholten  erforderlich.

E]tern  werden  sich  im  Hinblick  darauf  die  Zeit

nehföen  müssen,  mit  ihren  Kindern  (vor  allem

mit  den  jüngeren)  ausgewählteoSendungen  anzu-

s,ehen, um  sie hinterher  gemeinsam  zu bespre-

chen  (Gute5,  Schlechtes,  Unmögliches,  weitere
Lösungsmöglichkeiten  diskutieren  usw.).

Ältere  Kinderwird  man  bereits  alleinfernsehen

lassen  können,  obwohl  eine  distanzierte  Überwa-

chung  immer  notwendig-  sein  wird.  Vorausset-

zung  dafür  ist das gemeinsame  Auswäh{en  der

Sendungen,  Berichte  der  Kinder  übe:r  solche  Sen-

dungen  sind  sehr  günstig  (Anregung  zum  Nach-

denken, spr4ch1iche Forderung, Diskussions-
basis  tisw.).  a

Einige  Ratschläge:

- Programm  für  die  Woche  gemeinsam  festlegen

(3-4 Stunden  pro  Woche  ist  eine  Richtlinie)

- Bildungs-  und  Info;mationssendungen  mitein,

beziehen

- jüngere  Kinder  nur  kurzfristig  (gemeinsam  mit

den Erwachsenen)  vor  dem  Bildschirm  lassen,

ihre  Aufmerksamkeit  reicht  noch  nich  aus (Kin-

der  unter  6 Jähren  können  kaum  mehr  als 30 Mi-

nuten  konzentriert  zusehen)

- für  6 - 12-jährige,,reicht"eine  Stunde  Fernsehen

am Tag

- Fernsehen  ist  kein  Babysitter

- nicfit  schweigendes  Zusehen  verlangen,  Unklar-

heiten  sofort  durch  kurze  Hinweise  beseitigen

- statt'des  allabendlichen  Fernsehens  attraktive

Alternativen  anbieten  (geimeinsames  Baste'

Spielen  usw.)

- nicht  Mahlzeiten  einnähmen,  Schularbeiten

erledigen,  Spiele  machen,  während  der  Fernseh-

apparat  föuft

- vor  Prüfungen,  Schularbeiten  usw.  kein  Ft'rnse-

hen

- unmittelbar  vor  dem  Sfölafengehen  keine  Fern-

sehsendung  (putscht  auf,  Angste  usw.)

-elterliches  Vorbildfürrichtiges  Fernsehen  ist  be-

sonders  wichtig

- gegebenenfalls  den  Mut  zum  Nein  haben.

Diesen  Empfehlüngen  des ,,Instituts  für  Ehe

und  Familie':  die in der  Reihe  ,,Lernen  richtig

angepackt"  herausgegeben  wurden,  kann  sich  der

Elternverein  der Landecker  Pflichtschulen  wei-

testgehend  anschließen  und  gibt  sie besonders

jetzt  vor  den  Weihnachtsferien  zum  Nachdenken

gerne  weiter.  Die  ,angeführten  Argumente  stellen

auch  den Hintergrund'für  die vom  Elernvetein

beabsichtigten  Empfehlungenfür  kindergerechte

Fernsehprogramme  dar. Gerade  in diesem  Z"

sammenhang  ist vom  Elternverein  geplant,"r

den  Lehrern  in  ein  Gespräch  über  Fernseherzie-

hung  bzw.  allgemeiney  Medi6nerziehqng  in dei

Schule  zu kommen.  -

Es soll  nochmals  darauf  hingewiesen  werden,

daß arn verzangene.nPreitag  den Kindern  ein
Schreiben  'des Elternvereines  Bit  angeheftetem
Erlagschein  zur-Einzahlung  des Mitgliedsbeitra-

ges der  Eltern  mitgeg-eben  wurde.,  Wir  bitten  alle

.Eltern,  diesen  Brief  zu leseh  ünd  den Mitglieds-

beitrag  in Höhe  von S- 50, -  fiir  das gesamte

Schuljahr  1981/82  ejnzubezahlen,  damit  der

Elternverein  seine  ohnedies  sehr  geringen  finaq-

ziel]enAufwendungen  für das laufende  Schu5ahi
annähernd  abdecken  kann.  Wir  ersuchen  in  die-

sem  Zusammenhang  auch  alle  Eltern  um  persön-

liche  (telefoniche  oder-schriftliche)  Hinweise  aul

individuelle  Probleme  des einzelnen  bzw.  Fra

gen,  die der  Elternverein  aus Ihrer  Sicht  aufgrei

fen  sollte.  Anfang  kommendenJahres  möchte  dei

Elternverein  deshalb  auch eine Elternvollver

samBlung  einberufen,  um ein Echo aus dei
Elternschaft  zu erhalten. Für  den  Elternverein

Der  Obmann  Dipl.-Ing.  Fritz  Falci
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Die  Bfüchigkeit  der  Welt  ö'd  die  Kälte-der.

Gesöllschaft  darstellen  ,
Zur  Lesung  von Antonia  Riha im Rahmen von,,Schreiben  im Be7irk"

Es scheint,  als sei der  Antonia  Pedrotti,  geb.

1943 in Hall  als Kind  Südtiroler  Eltern,  seit  1968

als Antonia  Riha  in Innsbruck  lebend,  mit  de'r

Sprache ein Lebensmittel  zußewachsen.  Die  Be-
gegnung  der  über  die  Grenze  Gestoßenen  mit  der

deutschen  Sprache  geschah  über,  Umwege.  'Die

Pflichtschule  wäre  -eh'er' angetan  gewesen,  Anto-.

nia und Sprache zu Gegenpolen zu i7'iachen: bei
Deutscharbei!en  gab  es rüeist  (der  Ortografie  we-

gen)  schlechte  Noten.  Auch  die  Schneiderlehre,

welche  sie nach  der  Pflichtschule  machte,  war

Antonia  Rilia:..  . sicli  iiflcr  iii  cin  Kind  hineinden-

' ken

Psalm
Wenn  derMontag  sich  überbrenn'ende  Fah-

nen  beugt

hoffe

wenn  der  Dienstag  Lorbeer  rns Rad  derZeit

flicht

wenn  der  Mrttwoch  dem  Adler  die  Schwin-

gen  stutzt

schrei

wenn  derDonne'rstag  im  Park  sein  Holz  ver-

lierl

heb  es auf  -o

wenn der Freitag für Freitag die Becher-fülit-
hoffe  -

wenn  der  Samstag  sich  barfuß  auf  den  Weg

nach  drüben  macht  a

hoffe  -

wenn  der  Sonntag  den  Mond  umsonst  in

den  Winter  schneidet

verlier  nrcht  den  Mut.

nicht  geeignet,  sie der  deutschen  Sprache  näher-

zubringen.   .

Das  Bedürfnis,  ihre  Sicht  der  Welt,  des Lebens,

ihres  Lebens  sprachlich  darzustellen,  ließen  sie,

die  aufgrund  ihrer  Erfahrungen  sprachlob  tfötte
werden  müssen,  die Auseinandersetzung  mit

Sprache  immer  mehr  in den  Vordergrund'  ihres

Lebens  rücken.

Bei,,Schreiben  im  Bezirk"  las Antonia.Riha  ei-

nen  Prosatext,  der  ihr;Ansicht,  man  sei,,als  Kind

der Welt  besonders  ausgeliefert':  dramatisch

zum  Ausdruck  brachte.

Schöner  Bezirk  L'andeck

.  - ,.-4ffl!ffA

T Y "  )  "  'I

HS Prutz-Ried  u.U. - Neigungsgruppp  Fotografie:,,Pontlatz'198i"  ROPE

3. Weihnachtsmarkt
mit  Glühwein  "

ZAMS

DAMEN-.  HERREN-und  KINDEI?MCX)E

Damen-FlaaneIIhoieri

-Der  Hauptteil  der  Lesung  warjedoch  ihrer  Ly-

rik  gewidmet,  die  manchmal  die  kürzelhafte,  co-

dierte  Darstellungen  von  Tatbeständen  der  heuti-

gen  Zeit,,mnnchmHl  'iie  Hilfeiufe  aus verschlos-

senen  Räumen  anmutet.  Den  Schlü'ssel  zu diesen

verschloiseneö-Türen  zu finden  ist in-manchen

Ffüen leicRt, inan'deren  scb,wer, manc)'rmal
unmöglich.  -

-In derDis'kussion  befaßte  man  sich  mit  der  Fro-

i-ge,  ob man ein Gedicht erßlären solle, dürfe. Am
abschließend beigefügtön Gedicht wagte  man

den  Versuch.  Es-zeigte  sich,"daß  die  Gedank:en,

welche  die  Autorin  zu bestimmten  Formulierun-

gen  yeranlaßt  hatten,  oft'ganz  andere  als diö  Vor-

stellungen  waren,  welche  in den  Zuhörern  durch

die  Konfrontation  mit  diesen  Sprachfo.rmeln  her-

vorgerufen  wurden.  Als  das Gedicht  dann  noch-

mais  gelesen  wurde,  war  es'fast,  als ha5e  esseine

Unschuld  verloren.

,,z4G
Am  Freitag,  18.12.81,  veranstaliet.  die Junge

OVP  Zams  um  20.00  Uhr  im  Pfarrheim  Zams  ei-

nen  Filmabend.  Der  Pilm,lZ"  mit  dem  Prädikat

,,besonders  sehenswert"  schildert  einerseits  dos

erfolgreiche  Attentat  auf  einen  linksdemokrati-

schen  Parlamentarier  mit  de'utlichem  Bezug  aaüf

die  Geschehnissein  Griechenland  1963  und  klagt

andererscits  Gesinnungsterror  und  Machtaus-

übung  in korrupter  Form  an. Den  Film  ze;ichnet

neben  der  Musik  von  Mikis  Theodorakis  die  be-

merkenswerte  schauspielerische  Leistung  von

Yves  Montand,  Irefü  Papas  und  J. L. Trintignant

Tischtennishirnier
Der  FC  RaiknPettneu  veran,staltet  am  Sonntag,

13.  12. 1981,  im  Aktivzentrum  ein  Tischtennistur-

nier;  Beginn  um  13 Uhr,  Siegerehrung  um  ca. 20

Uhr;  teilnahmeberecIitigt  sind  Spieler/innen  aus

Schnann  und  Pettneu.

Chrisföaumverkauf
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur

Kenntnis,  daß  der  Christbaumverkauf  am Sams-

tag,  den  12.12.1981,  in der  Zeit  von  8.00 -  13.00

Uhr,  so wie  im  letzten  Jahr',  wieder  auf  dem  aiten

Marktplatz  durch  einen  Händ1er  vorgenommen

wird.  '

Der  Bevölkerung  wirdbekannt  gegeben,  daß  ei=

ne weitere  Christbaumabgabe  von  ' seiten  der

Stadtgemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß das

Selbstschlägern  von  Christbäumen  strengstens

untersagt  ist und  -Zuwiderhandelnde  mit  Straf-

maßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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-Bezirksmusikverbföd-fordert  Bezirksmusikschulö

'...'a"a ao6'a"

«;'a«. 

"

Die  Musikkapelle  St.  Jakob  unter  VD  Ofömar  Keim  gab  das Festkonzert  vor  der  Generalversammlung.

Die  Idee  einer  Bezirksmusikschule,  ufö,,eine

qualifizierte  Ausbildung  für  alle  Instrumente"  zu

erreichen,  sei nun  schon  Jahre  alt,  sagte  Bezirks-

kapellmeister'  Luis  Wille  bei  der  hfürigen  Gene-

rafüersammlung  des Bezirksmusikverbandes,  die

am  29.11.  im  Tourotel,,Post"  durchgefiihrt  wur-

de. Wille  fand  drastische  Worte  für  den  Fall,  daß

diese-Idee  nicht  verwirklicht  werden  sollte:  dann

würde  er als Bezirkskapällmeister  zurücktreten,

denn  er  wolle  nicht,,auf  einem  sinkenden  Schiff"  '

sein.  Die  Bürgärmeister  müßten  endlich  etwas

tun.  Vor  Wille  hatte  schon  Bezirksobmann  Hofrat

Dr.  Lanser,  derdieVersammlungeröffnetunddie

Anwesenden,  unter  ihnen  Geschf.  Karsten  und

OR  Dr.  Heinrich  Waldner,  begrüßt  hatte,  auf  die

Notwendigkeit  einer  solchen  Schule  hingewie-

sen.  Die  Musikkapellen  als erlebte  ffnd  'gelebte

Gemeinschaft  seien  ein  wesentliches  Stück

Völkskultur.

Auch  Jugendreferent  VD  Josef  Pfeifer  sagte  zu

Beginn  seines  Berichtes,  die  Musik  sei für  die  Ju-

gend  auf  ihrem  Weg  ,,durch  den  Irrgarten  der

Welt"  von  großer  Bedeutung.  Von  ihm  kam  eben-

falls  ein vehementer  Aufruf,  die  Bezirksmusik-

schule  endlich  zu verwirklichen.

Im  größten  Musikbezirk  Tirols gibt es der  31
Verbandskapellen  mi31.264 aktiven Musikanten,
dgyon  41 weibliche.  330  dieser  Musikanten  sind

pnf@r  18 Jahre  alt;  in  Ausbildung  stehen  derzeit

167 männliche  und  17 weibliche,M.;  insgesamt

wurden  19812.079  Proben  und  1.334  Ausrückun-

gen  verzeichnet.  Für  Instrumente  wurden

717.0ÖOS,  für.Repara-turen  508.000  S ausgegeben;

an Subventiqnen  von  Gemeinden,JFF-Verlän-

den  uqd  Laiitjakampn,1,lQO.CfOO-S  Hirein.

Für  30 Jahre  Mitgliedschaft  konnten  30, [ür  40

J., 4 für  50 J. l und  für  60 J. 4 Musikanten  geehrt

werden.  Den  Ehrenring  des Landesverbandes

erhielt  OSR  Hubert  Reheis,  Zams;  weiters  konn-

ten  noch  2 Grüne  und  zwei  Silberne  Verbandseh-

renzeichen  verliehen  werden.

Am  diesjährigen  Jugendseminar  in  Prutz,  das

einmal  mehr  unter  der  bewährtÖn  Leitungvon  Ju-

gendreferent'  Jos'ef  Pfeifer  stand,  nahmen  102

Teilnehmer'aus  21 Kapellen  teil.  Bei den  Lei-

stungsprüfungen  gab  es 41 Leistungsabzeichen  in

Bronze,  16 in  Silber.

Die  jüngste  Musikkapelle  des Bezirkes,  Lan-

gesthei,  feierte  das silberne  Bestandsjubiläum,

wurde  heuer  also  25 Jahre  alt.  Beim  Bezi;ksmu-

sikfest  in  Landeck  nahmen  15 Kapellen,  am  Kon-

zertwettbewerb  teil.  red.
}  I

. Auf  dem  25.  Planeten
Auf  dem  25. Planeten  begegnete  der'.kleine

Prinz  einem  Koch.  Der  kleine  P-rinz  wunderte

sich  sehr  über  die  gioße,  weiße  Mütze.  Deshalb

fragte  er:,,Grüß,Gott,  was  sind  Sie  denri  von  Be-

ruf.  Sie  haben  eine  so komische  Mütze."

',,Ich  bin  ein  Koch,  das sieht  man  doch':  ant-

wortete  der  Koch.-,,Soso",asageder klöine  Prinz,

,,was  köchen  Sie  denn?"

,,Nun,  ich  koche  für  die  Planetenbewohner  das

Essen,  Pulo,'  meine  SchiMkröte,  transportiert  es

aufalleP1aneten.  Bis  aufeinen.  Aufdiesem  Planet

wachsen  AtTenbrotbäume.  Und  da Schildkröten

und  - AfTenbrotbäume  miteinander  verfeindet

sind,  beli.efert  Pulo  diesen  Planeten  nicht."

,,Ach-ja?"  Der  kleine  Prinz  wollte  nicht  preisge-

ben,  daß  er der  Bewohner  dieses  Planeten  ist.  Da

der  kleine  Prinz  niemals  eine  Frage,  die  ergestellt

hatte,  vergaß,  wollte  er wissen:  ,,A1s6,  ich  hatte

schon  einmal  gefragt,  was  sie  überhaupt  kochen."

,,%eistens koche ich die sogenannten Planeten-
schnitzel':  gab der Koch  zur  Antwort,  ,,man

braucht  dafür:  Ein  rohes  Schnitzel,  drei  Steineier,

eine  Tintenpatrone  und  noch  fünf  Säckchen

Schießpulver,  Möchtest  du  probieren?"

-,,Nein  danke,  ich  habe  schon  einmal  so ein

abscheuliches  Schnitzel  gekostet':  wehrte  der

kleine  Prinz  ab. Doch  der  Koch  ließ  nicht  davon

ab, ihm  ein  Schnitzel  aufzuschwatzen.

Da  rief  der  kleine  Prinz:  ,,Auf  Wiedersehen,

kosfen  Sie  ihre  Schnrtzel selbst!"  Somit  wanderte

derkleifüPrinzweiter.  ReinhardPraxi'iarer

Auf  dem  26. Planeten  
lebte  ein  "Koch.  ,,Guten  -Tag':  sagte  der  kleine

Prinz,  doch  dör  Koch  hörte  ihn  nicht,  denn  dpr  -

Dunstabzug war eingeschalt@n,  ,,Guten Tag
sagte  der  kleine  Prinz  noch  einmal  und  diesmal

hörte  ihn  der  Kocfi.  Er  schaltete  den  Dunstabzug

aus,  und  sie'  setzten  sich  zu  Tisch.  Der  Koch  frag-

te:  ,,Von  wo kon,mst  du?"  Dep kleine  Prinz

antwÖrtete: ,,Ich  bin  auf  einer  Reise"r  Er  fragtö:

,,Was hast  du.für  einen  Betuf,  warfün trägst  du  so

, einen  großen  Hut un<] eine  Schürze.  Der  Koch

antwortete:,,Ich  bin  ein  Koch,  die  Schürze  habe

)  lo 0
B M m"m ffl

ich,  daß meine  Kleider  dabei  nicht  beschmulzt

werden,  und  der  große  Hut  hat  keinen  Zweck,  der

ist  bei  den  Köchen  üblich."  Und  kaum  hatte  de'

Koch  eine  Speise  fertig,  kochte  er  schon  die  näch---

ste. Der  kleine  Prinz  fragte:,,Was  machst  du  mit

s-o-vrersn  Speisen?  ,,"  Man-che-esse  ich-und  mit

manchen  dünge  ich  m,eine  Blumen  und  Pflanzen.

Der  kleine  Prinz  bekam  eine  Suppe,  die  dem  Koch

nicht  gelungen  ist,  oder  liebt  der  k]eifü  Prinz  kei-

ne  siark  gesalzenen  Suppein.  Das  war  dem  kleinen

Prinzen  zu  viel  und  er flog  weiter.

Andreas  Riedl  la

HaffpesFlür,  Imst (Fa. .qois. Schmid,

Alois 'Schmid,';Zams) ha5en die Meister-

Ep:üfofulgnbgeisita-nFd!eenisch.erge7erb,e m2t gut.erp
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Biedermann  und Brandsti%r
Max  Friscbs'  "'r'h'mrpiel  in  einer  Auffiföning  der  Osterreichischen

Länderbühne

Landeck  hatte  wieder  einen  fesselnden  Thea-
terabend.  In einer  sorgföltig  überlegten,  gleich-
sam instrumental  abgewogenen  und  auf  Span-
nung  zielenden  Vorstellung  zeigte  das Ensemble
der  Osterreichischen  LäÖderbühne  einentheater-
gerechten,  auch  kritisch-pessimistischen  Frisch,
dem  man  gerne  zuhörte.  Das  wahrscheinlich  be-
kannteste  Stück  aus  der  Federvon  MaxFrisch  ge-
riet  bühnenwirksam,  die  Doppelanlage  der  Büh-

nengestaltung  zog weitere  Aufmerksamkeit  auf
sich,  Frischs  be'rühmter  Dialog  stilisierte  gleich-
sam -  nicht  ohne  Humor  -  die  Charaktere,  und
das atemlos  ohne  Pausen,abrollende  Geschehen
hiölt  den Zuschauer,  der doch  noch  einen  Um-
schwung  erwartete,  'bis zum  letzten,,statement"
des Feuerwehrmannes  in Atem.

Frisch  beschwört  die Wsion  vom  Abstieg  und
fatalen  Ende  eines  saturierten  Bürgertums,  das
wohl  den GescMftssinn  (im  vorliegenden  Falle

- "aohl  auch  die  Skrupellosigkeit)  bewahrt,  mit  der
Palität  des Bösen  aMr  nicht  zu Rande  kommt

und  das Heft  in  konformistischer  Anbiederei  zu-
sehends  aus der  Hand  gibt,  bis die  gewissenlose
Clique  der  Brandstifter  zuschlägt.

Der  Haarwasserfabrikant  Jakob  Biedermann
kommentiert  enerviert  die  vielen  Brandstif-
tuügen,  die Zeiturig  und  Stammtischrunde  kol-
portieren.  Und  gerade  ihn  wählen  stÖh derRinger
Josef  Schmitz,  efö  kaltblütiger,  auch  SeBtimen-
talität  nicht  scheuender-Bursctre,  urid  der  Kellner
Eisenring,  eine  typ'ische  Verhaltepsweise  .des
sogenannten  ,,guten  'Benehmens"  wohl  - be-
herrschender  Ganove,  zu  ihrem  nächsten  Opfer.
Sie stehen  nicht  im  Dienste  einer  Organisatioh,
sie hänjen  auch  nicht  einerIdeologiean,sielegen

Feuer  aus 'purer  Freude  ander  Sache,  weshalb
sich auch  der Dr. phil.  schließlich  von  ihnen

Wpihnm'htsBtsr%enk  iri
)" 52 Teilen  '

Die  letztes  JahrvorgestellteIdee,  zu Weihnach-
ten ein Abonnement  des Gemeindeblattes  zu
schenken,  wollen  wir  auch  heuer  weiterführerf.

Wer  jemandem  dieses  Geschenk  machen  will
(Jahresabonnement  Inland  100 S, Ausländ  260 S)
braucht  nur  nebenstehende  Bestellkarte  auszu-
füllen.

per/die  Beschenkte  erhält  von  uns dann  be-
reits  die  Weihnachtsnummer  mit  eipem.  entspre-
chen'den  Schreitön'  mit  dem  Namen  des Sföen-
kenden.

We'r  bereits  lgtztes  JaHr ein Geschenkabonne-

menti  bestellt  hat ffnd  das heuer eHneuern  will,

schenkabonnement  nicht  mehr  erneuern  will,
möge  bitte  eine  kurze  telefonische  (5242)  2214/20
Mitteilung  machen  oder  dies  schriftlich  tun.

An  Weihnachten  denken  -
Gemeindeblatt  schenken!

distqnziert.  Als  sie sichdannaufdem  feuergeföhr-
lichen  Speicher  eingenistet  haben  und  Benztn-
fösser,  Zündschnüre  und  Zündkapseln  bereit  hal-
ten, reicht  Biedermann  selbst  die Zündhölzer,
wozu  der  Chor  von  Feuer;vehrleuten  kommen-
tiert:,,Blinderals  blind  ist  derÄngstliche...  Bis  es
zu spät  ist."

Für  die Rollengestaltungön  waren  Darsteller
ausgesucht,  die ihrem  Rollentyp  ideal  nah-ekä-
mep.  Joachim  Unmack  gab den Herrn  Bieder-
mann.  In bekannter  Manier  befehligte  er das
Dienstmädchen,  widmete  sich ohne  viel  Auf-
merksamkeit  seiner  Frau  Babette.  Bxemplarisch
gelangen  die  Tiraden  und  Phrasen,  aber  auch  die
Zurschaustellung  seines  Duckmäusertums,  das

seinen  Ursprung  in  seiner  Spießermentalität  un4
in seinem  schlechten  Gewissen  hatte.'  Babette,

seine  Frau,  besitzt  keine  besonderen,  sie profilie-
renden  Eigenschaften,  ausgenommen  etwa  ein
Herzleiden.  Inge  Rosenberg  entsprach  in
Erscheinung  und  Auftreten  aufs  Haar  genau.  Mi-
chaela  Zemke  formte  aus ihrer  Dienstmädchen-
rolle  eine köstliche'  Studie:  mit  urkomödiaüti-
scher  Mimik  war  sie eiri  verläßlicher,  aber  mürri-
scher  dienstbarer  Geist.  Michael  Mohapp  besaß
wohl  den  Wuchs,  nicht  aber  die  Elastizität  eines

Rin@ers.  Sein  Schmitz  war  bieder  und  verschla-
gen,  erbsschworsentimentaleErinnerungenund

dienertetreuher7ig.  Aalglatt  gab Fred  Traxlerden
Kelrner  Eisenring.  Da stimmtevom  Frack  bis

zum  glatt@n  Kopfoberen  und  von  den'virtuos  ge-
künstelten  Bewegungen  bis zu-m nindruck  eines
fehlenden  Tiefgangs  alles.  Andreas  Teuffenbach
als  Chorführer  der  Feuerfüehr  kommentierte
sprachlich  ausgezeichnet-,  setn  Benehmen
erweckte  ebendieses  Vertrauen,  wie  man  sip  einer
Institution  iie  der-Feuerwehr  entgegeiibringt.

Prof.  Hans  Pichler

Ich bestelle  als Weihnachtsgeschenk  fur

, Frau/Henn

Name

Adresse

ein Jahresabünnement  des  Gemeindeblattes

f
Nam6 und Anschrifl-oes Bestellbrs

Umetschirtt  des  Bestellers

Lyrik  zum  Anschauen

'.  P'osfgebuht
beim

Emplanget
einheben

An  das

GEMEINDEBLATT

für  den  Bezirk  Landeck

6500  Limtdet,k
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Die  aktuelle  Karikatur

,,Polnischer  Weihnachtstraum"

von  Roland  Böck,  Zams

Siiuuiufütff
Ich  finde,  es wäre  wieder  mal  an der  Zeit,  den

OVP-Frauen herz]ichst zu danken,"d@ß  sie keine

'Mühe  scheuen,  die Senioren  bei  ihren,,Treft's"

im  Marianhillerheim"  so lieb,  nett  und  gut  zu be-

treuen.

Bei  der,,Fahrt  ins  Blaue"  vor  14 Tagen  ging's  rund

um den Tschirgant.  Dabei  wurde  ein kleiner

Abstecher  nach  Dormitz  gemffcht.  Böim  Jausen-

aufenthalt  in Nassereijh,  hat  man  sich  tüchtig  ge-

stärkt.

Diesmal  würde  der,,Seniorentreff"  in  Form  ei-

ner  Törggele-Partie  gefeiert.  Die  80 Teilnehmer

waren  bester  Laune  und  freuten  sich  besonders

. über den Besuch von Stadtßfarrer Kons. H. Lug-

per und  der  Kindergartenkinder  mit,  ihren  Tan-

ten,  die  als Lichtträger  uns  Liedchen  und  Gedich-

te vortrugen.

Der,,Seniorentreff"  ist  für  Landecks  ältere  Ge-

neration  schon  eine nette  Abwechslung  gewor-

de-n. Den  s.g. Herrn  Seniorän  möchte  ich  sagen,

daß die  irrige  Meinung  ganz  u. gar  nicht  stimmt,

der,,Söniorentieff"  sei so etwas  sie ein  Damen-

cltib  oder  gar ein femistischer  Verein.  Die  OVP-

Frauen  erfüllen,  zur Zufriedenheit  aller,  ihre

Aufgabe  alffi Gastgebcr  und  Betreuer  bestens.

Drum,  wer  gern  einen  ,,Kartner"  macht,  liebe

Freunde  triffl  oder sich an  einem  züüftigen

,,Huangart"  betei]igen  will,  kann  hierjedesmal  ei-

nen  netteri  Nachmittag  erleben.  , .

Also:  ,,Auf  nach  Mariänhill!"  Reservestühle

sind  genügend  vorhanden!  Wir  rücken  gern  noch

ein bißl  enger  zusammen!  Härini  Kraxner

Stadt'imt  Landeck

F,im»dnng
zur  7.'öffent1ichen  Sitzung  des Gemeinderates  im

Jahre  1981,' am Die:nstag,  15.12.1981,  um 18.00

Uhr,  im  Sitzungssaale  des Rathauses.

Tagesorffnung

1. öträge'  des Stadtrates  (Sfromanschlußkosten  -

Kabinenaufbau/Sport'platz;  2. Apotheke-'Bedarf;

Weggemeinschaft  Thial;  Venet  Seilbahn  - Südsei-

te)

2. Anträge  des Finanzausschusses

(Festsetzung  der  Steuern,  Gebühren  und  Beiträ-

ge für 1982;  StudienMihilfen;  Wohnbaudarle-

hen;  HundesteuerbefreiuÜg)

3; Anträge  des Bau-  und  Wasserausschusses

(Grundablöse;  TobadilleriStraße  - öffentlicher

Weg  in  der,,Lande"';  Darlehensauföahme  -  Was-

ser]eitungsfonds;  Auftragsvergabe)

4. Anträge  des Schul-  und  Kindergartenausschus-

ses (Auffragsvergabe)  -

5. träge  des Sozialausschusses

(Auftragsvergaben;  Richtlinien  über  bauliche

Maßnahmen  für  Körperbehinderte)

I - iiT
'l

6. An'träge  des Planungsausschusses

(Stellungnahmen  zum  Flächeriwidmungsplan)

7. Anträge  des Sport-  und  Kulhirausschusses

(Instfödsetzung  Vereinshaus  -  Planungsauf'trag)

8. Anträge  des Wohn-  und  Siedlungsausschusses

(Wohnungsvergaben)

9. Darlehensaufnahme  

10. Verschiedenes  und  Al]fölliges

11. Personalangelegenheiten  -

Der  Bürgerm'eister:  Anton  Braun  e.h.

Siegfried  Gitterle:

Anss'tcllung  im  Aielier  -
Kleinplastiken  und  Porträts  in Bronze,  Kera-

mik,  Köhlezeichnungen  und  Holzschnitte  zeigt

Siegfried  Gitter]e  in einer  Ausstellung  in seine:rri

Atelier  in Innsbruck,  Pradlerstraße  31. I'ie  Aus:

stellung,  welche  am 3! Dezember  eröffnet  wurde,

ist bis Ende  ]änner  1982 täglich  (außer  Montag)

von  13 bis 20 Uhr  geöffnet.  Während  der  Weih-

nachtszei € vom  23.  Dezember  bis  zum  6. Jänner,

ist sie geschlossen.

Siegfried  Gitterle  arbeitet  zur  Zeit  am ,,Friy

denstor"  für  die  Wallfahrtskirche  Bihlafingen  b'

Ulm.  -

Die  Gesellschaft-för  psychische
Hygiene(

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischeri  Schwierigkeiten.

Sprechsfünden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-SoziaIarbeiterin:  jeden

Freitag  von  10-13  Uhr.  "

Dr. Peter Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliöhe  Beratung  durch  den Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-1-2 Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig-  und

kostenlos.  Es können  auch Hausbesuche  ange-

fordert  werden.



Auf einen Bliek

5?. Folge vom

13. 12. bis
19. 12. 1981

FS 1

FS 2

ö3
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ARD

ZDF

Bayer.

TV

-Schwei:z.
=TV

Dienstag, 15. Dez.,  21.45  FS 1

DER TAG DER TAUBEN
,,Der  Tag  der  Tauben"  ist  ein  nachkonzilig-
res Stück.  :Das  bedeutet,  dd  die  ange-
schnittenen  Probleme  durch  die  Ansätze
eines  neuen  Denkens  innerhalb  daer katholi-
s(aherü Kirchebereits  auf  dem  Wege  sind,  aus
der  Welt  geschafft  zu werden.  Im  Mittel-
ßunkt  des  ig  Auftrag  des  ORF  ges,chrieb*
nenFilms  steht  die,,Patrona'!,  eine  in  den
starren  Regeln  kirchlicher  Moräldoktrin
und  boürgeoiser  Weltsicht  fflt  gewofdene
Frau.  Sie  hat  sich  zeitlebens  in  ihren  Erit-
scheidungfö  bestimmen  lassen,  kam  asol-
chemiaßen  um  ein lebenswertes  Leben
und  ist  dabei  geizig,  hochmtitig  und  sadi-
stiseh  geworden.

Freitag, 18. oez., 20.15  FS 1

EIN FALL  FüR ZWEI

5 3 ,,'Der  jnrbe"
Großer  Geblutstagsempfang  für  Sophie

fi""""""" F'ran%e,  AlleinBeitzerin  eines  pharmazeu-
ARD ' tischen Weltkonzerns.  Alle  sind  da und  sa-

gen.ihre  8prüchIein  auf,  Verwandte,  Be-
triebsangehörige,  offiziene  GratuIariten.  :Da
wird  plötzlich  die  Tür  aufgestoßen,  und  ein
junget,  braungebrannter  Mann  tritt  Herein,

3By43(,  sofort'lenkter-alle  Blicke  auf  Mch,  er  geNt  la-
7y  - . chend  auf-Sophie  zu  und  nimmt  sie  in  seine

Arme. Tat4ch1ich,  er ist  es:  .%soü  Franke,
Sophi.es Fatk.elin und Erbint  hat Zweifel

:hWe12- daß-dieserJason  wir)clichder-ricNtigeJasoffi

=TV is't. 8ie'suchtaenPrivatietsktiv;Jo@phM@-
. tula a'ui,  um'»-diesen  zu'beäüfträgen,  JÖsons

wirkliche  Identität  herauszufiri<kn.  -

aKeln

:i1ii1i



PROGFIAMM

FS 1 SONNTAG
13.  DEZEMBER

FS 2

11. OO Pressestunde

12. 20 Weltcup-Abfahrt
Herren
Aus  Gröden

13. 30 Dagegen  sein  ist
immer  leicht

15. 00 Paka,  die  Polarbärin
Film,  1970
Aus  der  Werkstatt  Walt Dis-
neys  a-

16. 30 Spiegelbilder

16.45  Eins,  zwei  oder
drei
Ein  Ratespiel  mit  Michael
Schanze

17.30  Die Musikanten

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub
Gast:  Murray  Dickie

18 ,30 0pernführer
Marcel  Prawy  stellt  die Oper
..Margarete=  von  Charles
Gounod  vor.

19 .00  österreich-Bild
am Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Kärnten

19.20  Adventgespräch
,,lch  habe  einen  T7um"  (3)

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Margarete
Aus  der  L:yrR. Opera  Chicago
(ln französischer  Sprache)
Musik  von  Charles  Gounod
Ausführende:  Alfredo  Kraus,
Nicolai  Ghiaurov,  Mirella  Fre-
ni, Richard  Stilwell,  Katherine
Ciesinski,  Geraldine  Decker,
Robert  Wilber,  Chor  und  Or-
chester  der  Lyric  Opera  Chi-
cago

22.35  Schlußnachrichten

16. 30 Adventsingen
Aus  der  Pfarrkirche  Schwar-
zenberg  im Bregenzerwald

17. 00 Querschnitte:

Gullivers  Reise

Llwe  Geotge,  Autor  und  Mo=
derator  der  Sendung,  leitete
eine  internationale  Ruwenzo-
ri-Expedition

17. 45 Gospel  at Symphony

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20. 15  Tatort

Grenzgänger

21. 45 Sport

7mit Weltcup-Abfahrt  Herren
1'  aus Val Gardena

22. 15  Die  Rebellen  vom

Liang  S5an  %  
9. Folge:  ,,Das  Herz  des Toren
frißt  der  reißende  Wolfa

23. 00 Schlußnachrichten

+ffl  F'S 1, 15.00
In  diesem  Film  geht  es nm  die

Freaaartdschaft  mr%cheart  einem
Es)cimo  nM  einem  Eisbärert  in

der  Eiswüste  Aktskas

ARD

g,30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche
Wiederholung  vom Vor-

a ta6
10. OO Abenteuer  Afrika

11. 15 Laß  Dir helfen,
Mama

'12.00  Der  Internationale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau
mit Wochenspiegel

13. 15 Peter  Tschaikowsky
ViolinkonzertD-Dur

13. 50 Magazin  der  Woche
Eine Regionalumachau

14. 45 Dle  Märchenbraut
15. 15 Flug  in Gefahr
16. 25 Weltcup-Skirennen

Abfahrt  der  Herren
16. 55 Der  Doktor  und

daa  liebe  Vleh  (4)
17. 45 füeenpeace
18. 33 Die  Sportschpu
19. 15 Wir  über  uns
19. 2(F Weltaplegel

20. 15 ,,Aus  hartem  Weh
die  Menachhelt
klagt"

20. 20 Tatort
Grenzgänger

21. 55 Der?.  Sinn
22. 00 Tageaschau
22.05  Das  Vermächtnis

der  Pharaonen
Daa  Ägyptische
Museum  in Kairo

22.50  Notenschlüsael
Ein Muslkmagazin

ZDF

9. 30 Hilfe  für  Asien
10. OO Vorschau
10.30  ZDF-Matinee
12.00  Daa  Sonntagskon:

zert
Fröhliche  Wimerzert

12. 45 Freizeit
13. 15 Chronlk  der  Woche

Fragen  zur  Zeit  '
13. 40 Aus  meiner

Aktenmappe
14. 10 Löwenzahn
14.40  heute
14.45  Danke  schön
14. 55 Die  Stimme

ihres  Herrn
15. 25 Von  uns  für  Sie
16. 30 Besaere  Zeiten

für  Sorl  Kanu
17. 00 heute
17.02  Die  8port-

Reportage
'ffl.OO Tagebuch  '

Ausder  Katholischen
Kirche

18.15  Lou  Grant
Regenzelt

18. 58 ZDF  ;
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.10  Bonner  Perspekti-

ven
19.,30  700  Meilen

westwärts

21.35  heute
Sport  am  Sonntag

21. 50 Moakau  im Krlege
1941-1945

22. 35 Lltera-Tour  XXIII

Bayern-3

14. 15 C)liver  Twlst
15. 45 Amateurfilm-

Wettbewerb  (7)
16. 15 ölschocktherapie
17. 00 Eskimos  erste  Jagd
1E1.45 Rundschau
19.00  Vater  Seidl  und

seln  Sohn
anschi.,,Ein  groß'  Freud

verkünd  ich  Euch"

anschl.  Jä  soo!
22 :35 Bücher  beim  Wort

genommen
23 .20 Rundschau

Schweiz

12. 20 Ski-Weltcuprennen
Abtahrt  Herren

13. 45 Telesquard
14. 00 Tagesschau
14.ü5  Pan  Tau
15J)5  Intermezzo
15. 15 Die  Musik  des

Menachen
16. 15 Die  Kinder  Lenins
17. 00 Sport  aktuell
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau

20. fü) Spuren  tm 8and
21. 55 Neu  im Kino
22. 05 Kennen  Sle

Brahms?  (ll)
22.30  Tatsachen  und

Metnungen,

Fischer-News
Alpinskilauf

Das  Renn-  und  Spitzensport-

engagement  der  Fischer  Ges.

m.  b. H. ist  Teil  der  Philosophie

des  genannten  Untemehmens.

Im  alpinen  Rennsport  ist  die

jüngste  Vergangenheit  vom  Welt-

cupgeschehen  geprägt  worden.

Das  Ziel  von  Fischer  war  und  ist

es,  auch  weiterhin  durch  den  Bau

von  Spitzengeräten  der  Athletin-

nen  und  Athleten  die  Vorausset-

zung  zum  Sieg  zu  schaffen.

Der  Forschungsschwerpunkt

,,Gleitmechanismus"  führte  dazu,

daß  sich  das  Rennsportengage-

ment  schwerpunktmäßig  etwas  in

Richtung  Abfahrt  entwickelte.

In  der  Saison  1980/81  wurden  von

30 möglichen  Plazierungen  unter

den  ersten  Dreien  20  von  Fi-

a scher-Läufern  erreicht.  7 Siege

wurden  dabei  auf  dem  neuen  RC4

Super  Competition  errungen,

Harti  Weirather  gewann  den

Welteup  in  Jer  Herrenabfahrt
1980/81,

Steve  Podborski  den  zweiten

Platz.

Heuer  ist  WM  in  Schladming.

Auf  der  Herrenabfahrt  von

Schladming  haben  Läufer  auf  Fi-

scherski  Geschichte  gescHrieben:
4 Starts

4 Siege

1973  Franz  Klammer

1975  Dave  Irwin  -

1978  Ken  Read

1979  Steve  Podborski  (Abbruch

nach  29 Läufern)

1Q80  wurde  das  Rennen  abge-

sagt.

Die  Entwicklung  der  Geräte  steht

nicht  still.  Heuer  ist  Fischer  wie-

der  ein  besonderer  Wurf  im  Al-

pinbereich  gelungen:  Das

SWING-CONTROL-System  -  ein

Beitrag  vgn  Fischer  zum  Thema

Sicherheit  im  Skilauf.  besonders

im  Skirennsport.

Diese  Ausführungen  zeigen  viel-

leicht  ein  wenig,  wie  sehr  Fischer

mit  förz  bei  der  8ache  Skirenn-

sport  ist.  Gerade  deshalb  soll  die

Gelegenheit  nicht  vorfüigehen,

auch  über  das  wirtschaftliche  En-

Harii  Weirather  aus  Reutte  in

Tirol,  geboren  am  24.  Jänner  1958

Welteupsieger  in  der  Herrenab-

fahrt  1980/81

gagernent  im  Skirennsport  eini-

ges  zu  bemerken.

Wirtschaftlicher  Erfolg  ist  Ziel

des  Unternehmens.  Wenn  heute

Märkte  schwieriger  werden  und

damit  die  Erträge  in  der  Skiindu-

strie  knapp,  so  müssen  die  Mana-

ger,  auch  der  Fischer  Ges.

m.  b.  H.,  Maßnahmen  setzen,  um

den  Untemehmenserfolg  auch  in

Zukunh  sicherzustenen.

Habe'n  Sie  noch

Geschenksprobleme?

Ein  kuscheliges

Nachtgeuxxnd  be-

reitet  immer

Fre'ude.  Davon

kani'i  man  nie  ge-

rbug  habert.  Warm

und  a*schm';eg-

sam,  100"A  kum-

inoUe,  in  vielen

Farben  :erMltlich.

Ein  Modell  von

Triumph  Inter-

national



Wieder  einmal  gemeinsam  basteln  und  Konfekt  wickeln:

So  wird  der  Christbaurn
zum  Familienbaum"55

Weihnachtsstimmung?  Resigniert  mehralsnurdasNotwendigstemitein-
schütteln  die  Menschen,  die  man  da-  ander  iu  reden,  es wäre  eine  gute  Gele-
nach  fragt,  die  Köpfe:  ,,Keine  Zeit!"  genheit,  wieder  einmal  das Zusam-
'Und  schon  laufen  sie  weiter,  jagen  der  mensein  richtig  zu  genießen  und  dabeiZeit  und  den  Geschenken  nach,  die  sie  am  ,,Gemeinschaftswerk  Christbaum-  _
dann  am  Nachmittag  des  24. Dezember  schmuck"  zu  werken.
noch  rasch  verpacken  und  unter  den  DerChristbaum,denwirheueraufstel-
eilig  geschmückten  Christbaum  le@en.  lön  wollen,  ist  kein  ästhetisches  Wun-AufdieseWeisekannkeineweihnacht-  derwerk,beidemdieFarbederKuge1n

lw'ah:umvkoXnfrne"mda"n niauch'toeminmm"'al'abAenb;sr aEusfisdtee%ivbou'nhtae"r,gl"u'sotfifgaebr ng"ai"v'e"r mBa'u'm"",
den  'Femseher  abschalten,  die  Zeitiu'ig  wie  Kinder  ihn  sich  wunschen  und  wie
beiseitelegen  und  zum  gemeinsamen  'er Erwachsene  in ihre  Kindheit  zu-

,FreafmifenlienvtOinschWel".zhurnaücchktksevhOr%bner; eiZtuumn rsüchckerveel.resnetuztn.dWLierbd:urcfhenenihunndmÄitpfNelän-.
gen,  so  wie  es früherwar?  Warum  nieht  behängen  und  uns  beim  Konfekt  ein-
einmal  gemeinsam  Zuckerln  in  rosaro-  wickeln  daran  erinnem,  daß  die  Älte-

'fa":_h"WooührfZelez'ukecnkeerdi"'nbPkaa"p!!sgmetaan" ueinna
,")'@ dieses mühselig mit der Schere ausJe-..,i,:-;  franst  hat.  Das  waren  die  Kriegsweih-
"s"  nachten!

."al"  '*  Doch  die  vergoldeten  Nüsse  von  da-
mals  sollen  auch  heute  wmder  zu Eh-
ren  kommen:  Man  öffnet  die  Schalen

-.... vorsichtig  mit  einem  Messer,  holt  die
-: =-.,  Nußkerne  heraus,  legt  die  Schalen  auf

Packpapier,  besprüht  sie  mit  Güld-
A.v1-  -  -i--l  lr1  -  ei  -  ü-iük  aat'iy  T%-ynlrnüi'i

B.55-10.30  Weltcup-
Riesentorlauf  Herren
L Durchgang.  Aus Cortina
d'Ampezzo

11.55-13.30  Weltcup-
Riesentorlauf  Herren

' 2. Durchgang

16.45  Fragestunde

18.00  Wissen  heute

18.30  Ringstraßenpalais
9. Folge:,,Das  Familientref-
fen=  '-

19.15  Kinder  erzählen...

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Dallas
,,Au13enseiter=

21.05  Schilling

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Ein  Haar  in der
Suppe
Film,  1975
Flucht  vor einer überbesorg-
ten Mutter  und Beginn einer
St,hauspielerkarriere  eines .

' jungen,i'iclirchcn  Mannes

,)) ' (

:8

..= . . '  ,  I

.mäaa

mit  einem  eingelegten  Goldfaden  zu-
sammen.
Thnnenzapfen,  die  man  vielleicht  bei
einem  Spaziergang  gesammelt  hat,

, werden  Öersilbert,  vergoldet  oder  auch
liunt  besprCiht,  und  aus  Strohhalmen,
die  man  im  Bastelgeschäft  bekommt,
tertigt  man  Steme.  Wer  für  seinen

[0.:a...."':l3ll?Il,.li=aL,l':%lFlillllllm,(:
4-a  rs _:, 2I.J5 -

' George  Co41ey  (Gordk»n  Jack-
son)  verMrt  den  Zeugen  Boror:lin
(Morgan  Sheppard).  Kenrbt  die-
ser  die  Adresse  des  Ost-jkgev'bten
Kodai?

"  " ."  a . ' : F!.ium  einen  besonderen  Schmuck' sucht,  kann  auf  dem  Land  die  auf  ei-. :l{ l..  , . , ,
nem  abgeemteteten  7e1d  liegen  ge-

WEIHN.4t'HTSV(ßBEREITUNGEN  bliebenen  Ähren  einsammeln  una  dar-
SCHAFFEN  aus  eirfön  Ährenstem  basteln.

wgitnv.cnrss'rxttmü:

Dag gemeinsame  Basteln  am Christ- %Tiy 5BBi431H  einen

bheaiumti!isciehhmuwciked'es: eeiinnemgaul'egeGmelüetgleicnh Ahrens'ern
zusammenzusetzen,  zu plaudern,  zu  Acht Strohhalme  werden auf eine
lachen und vieJleicht auch gemein- FeänngAeuvsonde4n,5TZee1n1etnimb;mtedren(zmugaenscehlnneitn-sam zu s'ngena 16strah1igen  Stern,  wobei  die  Halme

Foko: Pers'  Ikreuzweise  übereinandergelegt  und
verbraueher'nformaÜon  der  Faden  immer  von  oben  nach  unten

durCyeZOgen  Wlra.  AuS  aen  Afüen
tes und  weißes  Papier  wickeln,  mit  holtmanmiteinerNadelvorsichtigdie
glänzenden  Folien  umhüllen,  warum  Körner  heraus  (sie werden  dadurch
nicht  Nüsse-vergolden,  Tannenzapfen  leichter).  Dann  schneidet  man  die  Ge-
bepinseln  und  Strohsterne  basteln?  treidehalme  einen  Zentimeter  unter
Und  dabei  ein  bißchen  naschen,  plau-  dem  Ährenangatz  ab  und  klebt  die  Äh-
dern  und  lachen?  ren  an  die  Enden  des  Strohsternes:Der
Die  Familie  war  schon  viel  zu lange  Ährenstern  kann  dann  noch  vergoldet
nicht  mehr  vei'eint;  viel  zu  viele  oder  versilbert  werden.
Abende  hat  man  zwar  unter  einem  ge-  Vielleicht  fällt  bei  der  gemeinsamen' meinsamen  Dach,  aber  bei  verschie-  Bastelarbeit  dem  einen  oder  anderen

, denen  Interessen  verbraeht.  In dey  auch  ein  Weihnachtslied  ein,  und  die
Vorweihnachtszeit  könnte  man  bei  Kinderstellenstaunendfest:DerVater
den  Vürbereitungen  wieder  anfangen,  kann  ja  auch  singen!
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Mit  Gusti  Huber,  Wolf  AI-
bach-Retty,  Oskar  Sima.

11. 45 Wir  extra:  Wintersport
und  Pistenrecht  (3)

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktron

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Lassie

17.55  Betthupferl

Q.OO Das  blieb  vom
Doppeladler

19.00  österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bijd

20. 15 Sport  am Montag

21. 05 Die  Profia
,Der  Mann  aus Fernost"

Unter  spektakulären  Umstän-
den  taucht  der  lange ver-
achollene  C1-5-Agent-Meredith
plötzlich  wieder in London
auf

21 ,55 Abendsport

22 .25 Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

O.üO Tagesschau  (ZDF)
1. 45 ,,. ..  und  wenn

dein  Herz-sich
wandte..."  (ZDF)

2.15 Wsltsplegel  (ZDF)
'i5 Presseschau  (ZDF)
JO Tagesschau  (ZDF)

6.10 Tagesschau
8.15 Hauptsache,  du

kommst
Freundst.haff  mlö see-
Ilseh Kranken

7.00 Spaß  mu8  sein
Mlt Mlcky  Maus und
cäsar

7.5(I Tagesschau
D.OO Tagesschau
0.15 Der  aerk.htavoll-

zisher
5, Gegen den Wlnd
kann man nlcht  Klavier
spielen

1.15 Kontraste

2.00 Rudii  Tagesshow
Mit Rudi Carrell,  Bea-
trföe Richler,  Klaus Ha-
vensiein.  Dlether  Krebs

2.30 Tögesthemen

3.00 Willkommen  In Los
Angeles

Amerlkanlscher  Splel-
lilm  'von 197ß
Mlö Keith Carradlne,
8a11y Kallerman.  Geral-
dlne  Chaplln,  Harvey
Keitel,  Lauren Hutton,
Vlveca  Lindfors.  Sissy
Spacek,  Denver  Pyle

).40  Tagesschau  .-

ZDF

10.03  Land
Phar;

16. 30 Waru
glau;
13. Eir
Zwiebi
,,Diakc

17. 00 heut=
17.10  Laasi

Opera-
17. 40 Dle  r,
18. 20 f%liz=

8imo
MT. W-
sdL»älk

18. 57 ZDF  
Itff  Pi

19. 00 heut
19.30  Diac-

Hils u
Richtt

20. 15 Gem.
Praxi
,,Ciesu
mor=
Helter
öinem
Them=
Hans

21. üO heut
21.20  Der  ;

Komö
Tsdie
Deuts
Brasc
MIJ Ai
Kafha
Brunr
Brank
Hansi
mut K
lanek



PROGFIAMM

DIENSTAGFS1  FS2
15.  DE2EMBER FS I  MITTWOCH  FS ;16.  DEZEMBER

9.00  Frühnachriehten
Anschließend
Am,'dam,  des

9.25  Weltcup-Slalom
Herren
1. Durchgang  -  Aus  Cortina
daAmpezzo

10.55  Schulfernsehen  .
Weißkunig  SW

11.25  Seniorenclub

12.10  WJr extra:  Wintersport
' und  Pistenrecht  (4)

12.25  Weltcup-Slalom

Herr*n
2. Durchgang

Ansch1ie13end

Mi$gsredaktion
17.ü0  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17.55  Betthupfed

18.00  Made  in Austria

18.30  Wir.-

16.30  Fragestunde

17.45  Schulfernsehen:

English  Theatre
presents:  Relatively
Speaking

18.00  0rientierung

18.30  RingstraBenpalais
10.  Folge:  .,Der  Krieg"

19.15  Kinder  erzählen...

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Erkennen  S:ie die  '
Melodie?  '
Ein  musi'kalisches  Ratespiel

mit Günther Schramm .

21,03  Apropos  Film
Aktuelles  aus der Filmbranche

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club_  2
Ar3sch1ießend
Sch1u8nachrichten

ß" .-, 'o:"""

9.00  Frühnaehrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.35-  Französiseh

10.05  Schulfernsehen:
' Unbekannte  Nachbar-

schaft  SW

1ü.35  Der  Vagabund  SW
Film,  1920
Mit Charles  Chaplln,  Jackie
Coogan,  Edna  F'urviance

11.45  Argutnente  '

13.00  MittagsredakUop

17.00  Der  Schönheitsdoktor

17.30  Wickie  und  die  a
starken  Männer  a

17.55  Betthupferl

18.QO Lachep  auf  Rezept
,,Ein neuer  Parfner= '  .

18.30  Wir  '

19.00  Österreieh-Bild  '
mit  Südtirol  aktuell  .

411  A  Il   -  a-ll  a-  15  a- jj

16.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute

18.30  RingstraßeÖpalais
1 t  Folge:  ,,In  geheimer
Mlssion"

19.15  Kinder  erzählen...

19.3«)  Zeit  im Bfid

20.15 Kuttudournal  arn
Mithvoch  

21.00  Die  Meistersinger
mJt C:

.1 ; Luciano  Pavarofö

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stüeke":  
Pavarotti  -
Maiterclass  -
Meistirsänger  und

-Meisterschüler
fü'iano  Pavarottl beim
Uriterricht  .

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendesch1u13

19.00  österreich-Bild

19JO  Zeit  im Bild

20,15  Argumente
Eine  Sendung  fflon und  mit
Walter  Schiejok  

21.30  Weltcup-Slalom

Herren
Zusammenfassung

21-45  Videothök:
Der  Tag  der  Tauben

. - Mit  Alma  Seidler,  Edith
' Schultze-Westrum,  Hans Putz,

- Bernhard  Minetti,  Otto  Am-
bros,  Hannelore  Rohrer, Anna
Paula  u. a.

23.10  Schlußnachricht@n

23.15  Sendeschluß

' "+   .  ..  .  '

#-  .  #  - .  ' a J.  :a "  a

4-  vs », 2I.45 "
Ha'ni  Putz  als  Bettler  Arrtorbio  '

uryd  Alma  Seidler  als  Padrona

irr dem Fernsehfilm  von Knrt
Klinger  -

IB.JU  Aell  Im  OII(I

20.15  Wettlauf  nach
a Bombay

3. Teil
England  -1829: Tom  und  Mar-
tial  sind  nachts  von  dem
Schiff  geflohen,  das  wegen
Taylors  falscher  Behauptung,  .
die Pest  sei dort  ausgebro-
chen,  unter  Quarantäne  ge-
stellt  wurde.  Sm müssen  in
Alexandria  zunächst  untertau-
chen.  Ein Ägypter  hilff  Ihnen
weiter.  Er glbt  ihnen  seinen
Sohn  Karim  als  Führer.

21.45  Teletext-Quiz
Sch1u13ver1osung

:22.10 Schlußnachrichten

22.15  Sendeschluß  '

.,.. . ,X:» I : '

" :a....:aa" ';;((A
+  -  FS 2, x'o.ss
Charlie  u'd  das  Fircdelkamd  sind

im  Ixkfe  der  Jahre  unzertrergn-
liche  Frennde  gmorderb  .

ARD  I ZDF  I Bayern  3 . ARD l ZDF - I Bayern 3
10.üO  'Tageaschau  und  10.23  Johannisnacht  18.45 Zuschauen  -  ,

Tagesthemen  (ZDF)  .',  (ARD)  , Entspsinnen -
I  1,5@ umschau  (ZDF)  Deutscher Spielfilm aus NaChdOnkOn
12.10  Kontraste  (ZDF)  d""' JaHre 1956 18.50 Rundachau . 

1132..o5o5 TParegseasease_haauu(fDD:)) 1'3o MosalkFu"rdlea"ItereGenera-  19.00 DamklefMlsslon(2)
"'o"  20.15  Unser  Land  '

16a'o Tagesac"au 17. €H) heutr  20.45  Rundschau
"5Bruf(ung)""  17.10Jennifenabenteu- 21.»D1e8prhstundeK'no  ' eniche  Reise
17.0 €I S«I OtWaa  macht  B. Piraten  . 21.45 We1tcup4k1rennön

i80  Ill0%i  ijlj0  17.4@ ()1@ Drehichelbe  Zusammentassung vomTage

GroBvater ('D 18.20 Tom und Jerry 22,00  i,Sooch  halt wos!"
Fa"'aahfn"  za"a""ok"a"a  FröklsdteSzenen

j7.rA Tagesschau IB,57 z@p_  az.ss Rundschau
20.fö)  Tageaachau  Ihr  Programm
20.15  $aB  b0tfü!lltO  -  -19.00  hOute

Herbertkommtl 19.30 Dlewikle SchweizC)h, dtl frÖhli(he   .  Äiiniia*a  -

21.00 RepOjt_  . iii  j 'Mu;J;a'l'i8CherSOhWank I ,  ,,  afö-.,,,,  u-,_

Daten -  Bllder  -  Hln-  VOn 7heo HaltOn ga&il nllje@lll}lalVlll  ntll  -
tertyünde  a Baarbeitung:  Rolf  Bre-  fllrl

2L45  Dalla!i  dow  1.LauT
Ghr  tür Sue Ellena  Muslk:  Walter  Kolki  12.25  Riesenslalom  Her-
Baby  (1) . Mlt BOmhard HmfrlCh,  ren
Mii Barbara Bel Ged- Mlföael Schwarzmaler, z. Lauf
des, Jlm Davls. Patrlck  EföI SJerl.  Franz Mu-
Duffy,  Llnda  Gray, Lany  xehmer,  WIII Spindler,  14.45 Da capo
Hag@an, Steve Kanaly,  Evelp  Palek  Roll  Kuh-  16.45 Das Spielhaus
Ken Kercheval.  Vk.torla  slek. aaudla  Gollliig.  17.55  Tagesschau
Prlnc+pal,  Charlene  TII-  Uklch  Beiger IB3)@ Karussell
t€)n, Randolph POWell. 21.00 heute*urnal  '18J5  py@41HdjqqB(1

Swhae:,,laaLoahrnke,,nhStaonndy 21,2«) :earulcphisavocnhDele.Ptvrovinz Ig,so Tageaschau
GeorgeO.Petrie,  ansch1.8port
WdyEney  - -  k"'a"mmeraan.'nHernnsnEn- 20-00E1nFa11fürei

22.34) Tagesthemen  gel  r ..DerEt'be"
23.00  Max  Pechateln  22,05  5 nach  1@ a 21J)5 CH

Eln Maler  de!i EXpreS-  4%(ii1@1 _ 81,1@5(gB16y 21.50 Tag8Ctffl11

Porträt  von Erlca  Reese  W'e:lst'gefährdet?, 22.00 Sport am Dlenstag
slonlsmus

23.10  Tageaschau  '
23.45 Tagesschau  anschl.  heute  23.15  Sendeschluß

' iern;htii;  '-'  21.ÜO heuts-jouföal
21.20  Die  Profis  17.00  Was  man  wetß

17.50 Tagesschau  Eln Sportsmannstlrbt  und  doch  nicht

2o.oO Tagesschau  Mlt (30rdOn JaCkSl)ni %@H51 '

20-15  8chwestein  oder  "Cola"'ilnns.aYhvaewa' sl:n"e';on 17'5 Tagessc"au-'  18.00  Karuasell
Dte aatance des  22.10  Däl  geht  8m an 18.35  llm  Releh  der
Glücks  TlpsfürVerbraudier:  wi}den  Tiere
VOn Margarehe VOn ,,Mengenlehre= für den 19.05  DRß  aktuell

 Trotta  Elnkauf
Mit Jutta  Lampe,  Gu-  Gro(ffl  oder  klelne  Pak-  19a3o Tagessc"au
drun  Gabrlel.  Jesslca  kungen  a'8C'Ö1 8f)0'f
Früh, Raföer Defüen-  22,j6  55  d@Hl@g(yjjc0H  20.00  Cafö Födöral
thal. Konstantln Wek- Leberi  ai.os Spuren
kaj Ha"'  Bennent, Der Maler  Hans Har-  21.55  Tagesschau
Ag"F"'k  füng  22.06  Das  QuanetlJo-

21.45  Daa  vergessene,  Fllm Vt)n Edmund Ring- hann'es  KobeÜ
Gifl:Cadmium  ""g  ElnmusikalischesMo
trichtvonEgmOnt  23.()ONeapolitanaische  salk
B, Koch.  aeschwlster  I l 22.55  Ergaa nzungen  Zur

22.30  Tagesthemen  1.10  beute  z(,H



_Für die Weihnachtsistimmung  unentbehrlich

DeraCöiststollen ,  - ,:<ßE
Schon unsbrel Gmßeltem' haben i)m - "a';. G':" ":a "gebacken.ObinderStadtoderaufdem  " '
Lande,  fast  überall  begegnen  wir  die-  . ,,.,. I+  ...  '...

sem  herrlichen  Kuchen  besonders  in
derWeihnachtszeit,undseineaZuberei-  . .'  "
tung  ist  rnitunter  von  gend  zu Ge:  . j  "
gend  etwas  verschieden,  im  Grunde  '
genommen  aber  docli  ähnlich,  was  die  "
Form-und  den  Geschmack  betrifft.

Christstolleö  .:  .a"  .  "

6 dag  Germ,  50 dag  Mehl,  1/8 bis 1/4  l  ' ""
Milch,  lO dag Rosinen,  10 dag Korin-  , ,. "
then,  lü  dag  Mandeln,  1/8  kg Zucker,  '
5 dag  Zjtroanal  10 dag  Butter,  Ingwer,
Muskat,  Sa2z, Zitronenschale.
Die  Zutaten  werden  zu  einöm  ge-
schmeidigen,  festen  Cfflrmteig  verar-
beitet.  Der  gut  aufgegarigene  Teig  yird
zu einem  ovalen  Wecken  geformt,  den  man  auf  dem  befettetbn  Blecl)  aufgehen
läßt.  Dann  wird  der  Wecken  der  Länge  nach  und  von  derMitte  aus  mit  dem  Nu-

dHeä1lwftealkg:l'eflgta,cuhi"dede "nrckuk)'nmoc"hwmual'aarubfeg'ehne"n.e1k6dannerflwaicrdhedTereS'ltÜolbleen'dm'eit'flü"sis'i':
ger  Butter  bestrichen  und  bei  mittlerer  Hitze  ungeföhr  eine  Stunde  gebacken.
Nach  dem  Backen  nochmals  sofort  mit  flüssiger,Butter  den  Stollen  bestreichen
und  mit  Staubzuöker  gut  bestreuen.  -

""iröpes  mit  Walnufüüllung

a'i  J  Zutateii:"
""'  ""' " Teig:

.,.- 2UÜ g Mehl
.:'l 1141  Milch

' 6 Eier
1 Ptise  Salz  '
I TeeBffel  Speise('l

-Ein  Sch4  0rangenlikör

j!fögOl'a-WälSCtle  -'
- bei  Rheuma  und  Isdi{as.  Ma6en  S!e  einen  Vetsudi.  Groh

Auswah1, günstlge Prelse, laufend '1 '
;,  :arb+,.ataionderanxgeboteawobera*%Wme"oam

€ h a"a kostenlös. 4'Tam"n"oOs,iBra7as:e"2s,4'Asg5b:2'i2o:ochap

( ,,1  WenigZimt

. Füllung:  '

i#liiAiil  ,  "  '  1/4 I Vanil{epudding
1 Glas  Ora»xgenlikör
50 g Walmrßkerne

 ':!: gtmige tValniißkerne  Z117T1
Fotu:z.'.fiiI4iital'iraft-  Gamieren

Zubereitung':  "-"  "  '

Mit  den  angegebenen  Zutaten  einen  Teig  rühren  und  möglichst  über  Nacht  zie_
hen  lassen.  Den  Teig  vör  dem  V6rarbeiten  nöeh  einmal  gut  umrühren.  .'  I
Den  AMC-Gpiddre  trocken  aufheizen,.  etwas  Fett  Hineingeben.  Mit  der.  AMC-  '
Einheit  braucht  man  nur  f'ür  den  ersten  Cräpe  F,etj  in die  PYanne  zu geben,  die
nach_foljeMen  laffisen  sich  ohne  Fettzugabö  backeff,  *orauÖiesetzt,  der  eritIe'
klebte  riicht  an.
1/4  l Vanilleßudfüng  mit  I Glas  Orangep1ikörund'50  g gehafüten  Walnußkemen
verrühren,  'Die  (.räpes  aainft füllen  und  zu  Vierteln  zusöönenschlaJen.  Mit
Walnußkemen  gamieren. -i ,  ,

Das nöue M,ake-u'p UV  E N  Afür  diesen  Wiriter  von -

Mmeehh: IFnaterbIIeeffitmseinhdr dKl:hnJuhvec" "" -" ' =='iff':'\:j,3"i,!!I"
nance-Make-up-Themen  für  ':.=j::':i:"!i'i'

dieseSaison. .' :' a..:,:tr..J,'.f.f:,a,,jIf
heutzutage mehr von Ihreiii : -.,:.,;';;.:1:.;...,a;43. !,.,,.  ,  ..  ,,,,,§

'Die,,Juve;ance-Frau"  erwartsl

MIItaäkte-uu%dNFcahrfbe...,nurP"se:en:ueraan  :-::I'Jo:':i)i;,j.',{:i.;i=:,jauch  Siil und füigin@lität.  Dss
modlsche  Blld wird inspiriert  'm.,,"';.Ö:",r'.' a:;';:;
von natürlichen und folklorisli-  H.  ' : :"  .',':' f ', '._Ä
schen  Einflüssep  -  Jagen,  Rei-

:r:,u:?::,rF18:_ ,i2:n. [,:: :,;,-. :'::. '.', l,(aa:ji.,,;:,::.:,j.
Skandinavien,  die  Balkanlän-  .:..,.',.;,':,,"",
der  bis zur  Mongolei...  mit  ALi-

stechern  riach Peru  und  Alask«.
För  elegantere  Anlässe  bläst  ein
Wind  vom  Orient.  d_enn gerade  der_Ferne  Osten  bringt  reiche  Seide,  brillante  Orna-
mente  und Brokat  genauso  wie  asiatische  Accessoires.
Tagsüber  ist das Make-Üp  stä(ker,  um dem  Modebild  ein.weibliches  Flair  zu verleihen,
wie  es auch  farbenfiohe  Accessoires  tun  würden.  Für  elegante  Abende  muß das Ge-
sicht  dlffi Reichhaltigkeit  der  Mode  noch  erhöhen.  -
Nach  den eher  gedämpften  Farben  der  letzten  Saisonen  haben  die zwei  neuen  Lip-
-s  aa #  sll  i l*  -  f_  I_  0  A  kl  I A  k  A t'l  Il_  T  * * #  a4 r  A  C!  TA  jil  C_ A  k  A I €!  T  - - -  s=  II  Il  I  C  jil  A  -  i-  -  -l-  -I-  -  e  -  -I--  - - ; -

MOin KOCIIÖIICII
von  E1iza6eth  Schuler  - --
528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

0 für  einfache  und  feine  Kü.che  _
j  mit Kalorien-  und  Nährwerttabellen'  , ,
0 F!ohkoÖt und  vegetarische  Küche  '

@ B4ckmaren  und Törien  '
*  Cocktails  und  Bowlen  '
*  'Einkaufstips  und  praktische  Winke  -
0 Kochzeiten,  'Mengen  und  Gewichte

* ünd  Viele-s andere  Wichtige  für  die gute  Küche

An  die  -Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien  - '

'lchbestelle  -
,,Mein Kochbuch"  von Ülizabeth Schuler
'durch Nachnahme  zum Preis  von S 97,-  zuzüglich  S 25,-für  Porto  und NN-Gebühr.

Name  »

Straße

Ort'

pt:t  II  it  lll  lt:t  u  (  n  Ä  lVI  P  m  1J  I a  I  LI  IIu  V/'la  II"l  Y  I_  t% IVI  (jlOI  VU  Il  iJtJ  V (_  IN  tl  I:Il  Iltl  li  lfü  Ilta  r  ill  LIW  IT  -

kung.  Im selben  Farbecho  wie die  Lippenstiffe  präsentieren  sR.h zwei  neue  Powder-
blusher,'  FRESH  APPLE  und FRESH  STRAWBERRY.

Herausgeber. Elgentümer  und iVerleger: Pro_gramm-ZeItschriften Verlagsfüsellschaff  m..b. H. -  Für
den Inhalt verantwortlich:  Redakieurln  Hllde Bretteöauer.  Halbgasse 24. 1070 Wien. Tel. 93 55 72 -

ck: Herold Druck- und'Verlagsges.  m. b. H.. 1080 Wlen, Strozzigasse 8.



FS 1 D O N N E R STA G FS 2- 17.  DE2EMBER
FS 1  FREITAG-a FS 2

18.  DEZEMBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

10.OO  Schulfernsehen:

Gesicht  der  Jahrhun-

derte

Das 19. Jahrhundert:  Der  Im-
perialismus

10.30  Eine  Frau,  die  alles

kennt

Film.  1957
Mit  katherine  Hepburn,  Spen-

, cer  Tracy

12.10  Popeye,  ein  Seem'ann

ohne  Furcht  und  Adel

12.15  6ie Waltons

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco

17.55  Betthupferl

18.00  Bitte  zu  Tisch

Unser  Kochstammtisch  mit
Silke  Schwinger  und  Heinrich
Schweiger

a 18.30  Wir  -

- 19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Der  Untermieter

Französischer  Fernsehfilm  mit
Juliette  Mills,  Bernard  Fres-
son,  Pierre  Destailles,  Seba-
stian  Foure  u. a.

21.15  Ihr  Auftritt,  bitte

Eine  Theatersendung  mit
Heinz  Fischer-Karwin

22.20  So  spiel  ich  viel

Personen  ganz  allein

Ein Gustaf-Gr(indgens-F_ortfflt
von  Jürgen  Möller

23.00  Abendsport

23.50  Schlußnachrictiten

16.45  Fragestunde

17.45  Schulfernsehen:

Ferdinand  Raimund:

Der  Bauer  als  Millionär

18.00  Unterwegs  in  a
österreich

,,Christbaum  im Preis  inbe-
griffen=

18.30  Ringstraßenpalais

12. und  letzte  Folge:  ,t)as  bit-
tere  Ende"
Im Palais  angekommen  hat
Edi endlich  den  Zweck  seiner
geheimnisvollen  Wien-Reise
erfahren

19.15  Kinder  erzählen...

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Musikantenstadl

Ein  bunter  volkstümlicher
Abend  aus der  Sporthalle  In

' Linz

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2  '

Anschließend

Schlußnachrichten

';..; ':1

"  .l !l.

4-«  vs », zo.so
Diese  KomMiq  ist  einer  von  nenn

F_4lmen, in dener't das berühmte
H ollywood-Liebespaar  gemeiiz-

sam  anf  der  Leü'tuxtnd  erschien

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

10.OO  Schulfernsehen:-
Wir  besuchen  ein
Atelier  a

10.30  16  Uhr  50  ab

Paddington  SW
Spielfilm  nach  dem  gleichna-
migen  Kriminakoman  von
Agatha  Ohristie,  1961

11.55  Weltcup-Abfahrt
Damen  -

Aus  Bad  Kleinkirchheim

Anschließend
Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Die  Abenteuer  des
Tom  Saviyer  und

a Huckleberry  Finn

,,Shakespeare  im Wilden  We-
sten=

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir  ---

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Ein Fall  für  'zw*i
- ,.Der  Erbe=

21.20  Jolly  Joker

'  Präsentiert  von  Teddy  Pod-
gorski,  Elisabeth  Vitouch  urid
Niki  Lauda  '

22.10  Sport
mit  Weltcup-Abfahrt  Damen

, aus  Bad  Kleinkirchheim  (Zu-
sammenfass  ung)

22.2!)  Nachtstudio
,,Toleranz  statt  Wahrheit?"

23.25  Schlußnachrichten

16.15  Fragestunde

17.3ü  Schule  heute

18.00  Dre Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.15  Kinder  erzählen.,.

19.3Ö Zeit  im Bila
20.15  Querschnitte:

Kam  ihr  Tod  aus  dem
Weltraum?
Neues  vom  Ende  der  Saurier
von Hoimar  vr:rn Ditfurth.  140
Millionen  Jahre,  das  gesamte
Erdmittelalter  hindurch,  ha-
ben die Saurier  die Erde  be-
herrscht

21.00  Faszinierende
Forschung

21.20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Flammender  Stern
Westernfilm,  1960
Mit Efüis Presley,  Dolores  del
Rio, Steve Forrest, Barbara
Eden, John Mclntire  u. a.

-li  'a

.'.:4  ;,

Anf  d6r Rilckfahrtvorb  den  Kio-
mas sind  das Halbbhtt  Pacer
(Elavis Presley)  und  seirbe  indjar

nische  Mntter  in eirben  Hinter-
halt  geraten

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

ARD l ZDF I Bayern 3 ' ARD l ZDF "' I Bayern 3
10.OO Tagesschau  und  12.10  ZDF-Magazin  (ARD)  16.00  Unsere  Erde,

ein  unruhiger
Tages'hem" (zDF) 16.öO Larry's  Showtime  Planet

10.23 Schwestern oder unterhaltung aus Ame- iz.oo Das  Beste  aus  derDie Balance des rika
Glücks(ZDF)  Hobbythek(13)

11.55  Umschau  (ZDF)  17-00 Öeu!e Kuchen-Chemie
12.55  Presseschau  (ZDF)  17.10  Captain  Future  17'5  pöV9'k «39)
13.00  Tagesschau  (ZDF)  Die Elektromenschen  21.3D Kurt Panzergau:
16.1f)  Tagesschau  ,,Ichfühl'mich
16.15  Worüber  man  nicht-  1'4o D'a Dr@hsche'be nicht behlndert

gern  spricht  1E1.20 Der  Bastian  22.15 Einsatz in Man-
Eifersuchl  Niewiedersiebzig  hattan
Film von Ann Schätt)l  , Von Barbara  Noack  Der Gttjagte

I,o(,  Daa  Göhei  mnls  MIl Horst Jansün,  Lina Kriminalfilm
melnea  Vaters  Carstens, Karin Anselm. Mit Telly Savalas, [)an
Aus de, Sendereihe  Monika Schwarz. Fried- Frazer, Kevin Dobson
..Denkstel.a).= rR.h von Thun. Alexan- 23.00 Rundschau

173@  Tagesschau  der Hegarth Nachrichten - Filmbe-
20.00  Tagesschau  18.57  ZDF-  richfö-Wattervorher-
20.15  ,,Was  wäre,  Ihr  Programm  sa"e

Wölin  "  --  --  ,_ ,

i:-=:4:i=2i-%5:,=r;:r;. 1:5.,,9'un',u,:.,.,,,,,  IS-h--iz  ' 2t45 !.""!',,,sc,!':fflimmf'- I ZbDerFicKhoie'n'a":os"adiiae'r'wa"eitl 1t55  Ski-Weltcuprennen
-au u a I Il a j  a I naa 4 L 4 0 0 I Ill  I g  .  J  ll  &l ff  I IlllI  IJ g I I %- I a

21.()OMusik1aden geE'nsch,:illetereL8eSuple'lma'!il'tr 16.ÜüTreffpunkt
2'45 "=sche'bnerwe'se"  WimThüelkeinVerbln-  is.as DasSpielhaus

Lieder, Szenen "d  dung  mit  der  Aklion  17.55  Tagesschau"  Gedichte

vO,  und  mit  Hans  Sorgenkind 18.DO Kafü8s011
Scrieibner  20,50  0jB  g1@ß@  %jll@  18.35 Freund1nnen
Kamera: Nils-Peler  Eine  Bilanz  der  Aktion  ig.os  DRS  aktuell
Mahlau

SzenenbHd:  Mafün  MO"  .  Sorgenkind . 19.30 Tagesschau
vius  2t00  heute-journal  anschl.Sport

20.00  Glück  im Hinter-
R"g'a' P"'a' vigg 21.20  Der  ratlose  Löwe  haua  '

22"Tages'heman  DDR-Spie1ti1m,1980

23.00 MNoam'rentaulnahmen aus  2'o5 rW'oer'iträatuumnd Demuls-  2'4o Tagessc"au
dem  Panoplikum  deS  hallung  21.50 SchauPla"
s. K. Gruber  -  Kompo-  Mii  Spielszenen  Vön  22.35  8vizra  romontscha
nist  DejlefMichel  23jO  Tagesschau

O.OO Tagesschau  O.30 heute  23.25  8endesch1uß  a



Geschertksideert  für  ,,'fön«€
15.15  Die  liebe  Familie

16.00  Freude  an  Musik
Rudolf  Buchbinder  spielt
Schubert

17.00  Little  Richard

Do it yourself -  ist wieder,,in"
Rläffilffi  Ö  Thabablai»z  kü&  alüläThi  iiii«v«ü«««aiäDie Gesch{  ichte  Little  Richards

-  vüm  Tellerwäscher  zum
King  Of Rock  'n'  Roll

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x sieben  .

18.25  Sport

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  ,,Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?"
Themff:,,Weil  Du behindert
bist..."

20.15  Ein spätes  Mädc'hen
Mit  Judi  Dench,  Jeremy  Irons.
Annette  Crosbie

22.10  Kommissar  hocti  zwei
Krimigroteske,  1977

23.45  Sch1u13nachrichten

23.50  Sendesohluß
).:;.:::':<  'a '  a a X { '

I  /,.  ,,,a "  '
= :  s. ."  (...  :.  '  : '  a'

:" ' :.:e:*"" , ' a: '

4-  vs y, x*.so

ölaGK  ä  utjGK6r  nat  uöllff  VUrgÖ»Urgl
}

Selbermachen macht Spaß und :.]'l'+  . , :

spartnebenbeiauclinochKoyUrn.  . Qi
Diese Tatsachpn trägt die Pro- ;, ia  .

duktpalette  von  Black  &  Decker  ):

Rechnung. Man bringt beson- . 6  "':""  '  '
ders viele Geräte 4n erstklassiger :4. " ',-"
Qualität  zu  besonders  günstigen  ' il ...;I';:'.,.
Preisen.  Die  Technik  aber  steht  ;   ";"':'  " =.:
bei  Black  & De'cker  immer  im  ':"  """  =
Vordergrund,  nur  der  Letztstand-  :',  '
wir,d  akzeptiert.  ::

Daß  die  Selbermacher  gerade  ;:.- a :,,,i:;. t:.
keine  Mifüonäre  sind,  versteht  c' "  J":
sich,  und  so  gibt  es  in  der  riesigen  J.a'
Angebotspalette  für  ,Haus  und
Gartenbereich  viele  Geräte,  die  "t';"
unter  !OOO Schilling  erhältlich
sind.  a..

Slnnvolle Freizeitgestaltlu_ngi  dle Hln leistungsfähiger  Sehraubendre-nÖbenbei noch einen nutzlichen %r  ist diese  neue  Sehlagbohrma-
Effekt  erzielt.  Darüber  hföaus  ein  gebine  D 303  R VOn BlaCk  & Decker
Erfolser1ebnis,überdassich  rrixatelektroniascherRegelun7d

zwei  mechanischen  Gängen.  Mit  750auch d"e Herren freuen. Watt  leistungsaufnahme  ist  öie  eine
Im  nächsten  FachgescMft  berät  der  stärksten  Sehlagbohrmasehinen

BH 8iB  g(_laH@, vielleicht  erfüllen  nlst Rechts/Ianks-Lauf-Einrichtunf-
Natürlich  macht  sie  auch  alles  ande-Sle gerade dam!( einen lang qa re: bohren,  schlagbohren,  Gewinde

hegten  Wunsch.  schneiden  usw...  i

df  tKJllleujklfl:
' Drei  Zir7ctzsartistert  versncherb

etne neue  Existenz  aufzubauen.
Anf  umere'm  Bildl  Heid.i  BaHthl
und  Gerhard  RiedmaM

r  III&Y  &i

_[)e!"_ J«-«s
/

äuTlaOU@l_'_,ü<v

"--J  5dH'ttt-ß%'1-J'--  -

um"""ata'wa':-"-OAen .
B  -

HP j3j9
sdmgesdmdb
---4-AÖ-;---  ---  R'U'!!tiÜbM?" '

«J4Rj,"
Dieser  nicht  kartellierte  - '
Kassa-Netto-Preis  würde
anläßtich  einer  in allen
Landeshauptstädtendurch-  . .
gefühnen Preiserhebun:l
festgestellt.

FS 1

g.oo

9.05

9. 35

10. ü5

iO.35

11.25

11.55

SAM:
1, 9. D E Z

Frühnachrichten

Englisch

Französisch

Russisch

Das  andere  Weih-
nachten'

Spiel  mit

Weltcup-Abfahrt
Damen
Aus  Bad  Klein'kirchheim

Anschließend  '  (
Mittagsredaktion

14.30  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Solan@$ die Sterne
glüh'n  -
Film,  1958

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Jolly-Box

17.30  Strandpiraten
,,Schwarzer  Sprit"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 ösferreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 -Sport

20. 15 Bei  Kerzenlicht
Lustspiel von K@rl Farkas,
Siegfripd,  Geyer.

21. 50 Sport

22. 10 Pink  Floyd  at
Pompeji
Ein  ungewöhnliches  Eyeignis
in antikem  Rahmen

lOO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

1.25 Fisch  schwlmmt  -
Vogel  fliegt  -
Mensch  läuft  (ZDF)

!.55  Presseschb  (ZDF)
0 Tagesschau  (ZDF)

40 Vorschau  auf
daa  ARD-Programm
der-Woche

l.10  Tagesschau
1.15 Sesamstraße
1.45 ARD-Ratgeber:

Auöo und Verkehr
i.30 Urlaub  vom  Himmel

Amsrikanlscher  ßpiel-
fllm von 1941 a

'J)O Blickfeld
Kirche  und Gesellschalt

I.OO Tagesachau
.05 Die  Sportschau
.OO Tagesschau
.16 Auf  los  ge0t's  los

Spiele,  Spaß und Pro-
mineme  bei Joachim
Fuchsberger

..002iehung  der
Lottozahlen

schl. Tagesschau
Daa  Wort  ZlIffI
8onntag

.20 Metropolia
Deulscher  Spielfilm  von
ig;is
Mtt Brigitte  Helm, AI-
Tred Abel, Gustav Fröh-
lich. Rudolf  Klein-Rog-a
ge, Fritz %sp,  Theodor
Loos

.15 Tagesschau

ZDF

1ö.23  Ein  F
(ARD:

12.10  ausla
(ARD:

1(}.4(1 Vorsr:
auT da=

kommi
11.5ß  ß%l-%

Dame
Abfai

13. 15 Nach:
ropa

14. 45 heut*
14. 47 Heldi
15. 15 Die  li=

 «2)
16.00  8chai

mach
Tips ui

16. '15 1, 2 o
Rate84

17. 02 0*r  g
1Ö.OO0
und B=

Woche
17.05  heute
17. 10 Länd=
18. 00 Die  M
18. 58 ZDF

Ihr  Pr
19. 00 haut:
19. 30 Dle  P
20. 15 Der  k

. Laraii
21. 55 hsut=
22. 00 Das  =

Sport
'  Berich

-  Lott-
23.15  Der  K



)ROGRAMM

' - öSTERREICH1-8C,HER  HtjRFUNK  - = ,

t$slerreich-; .' _. ; t 14.QO sooanrn"iragamsaiotima'ane" I SONNTAG, 13. DEZEMBER I Österrekh3 1,14.Q5aBauosn!orua:«öre3i.chMelo5l;n

MONT  AG,  14.  DEZEMBER - DIENST  AG,  15- DEZEMBER  ' _mffTWÖCH, 16.  DEZEMBER  -

Österrekih  j  a 1 13Q Afüo!ahrQr  lJMerVl«K)B
12.45  Lokalprogramfö@

B.@@ Nachrlchten  17.10 AlpÖnlämlsche Musk
6j2  Miisik  ar6 Morgen  kanlen!)arade
8. 55 %. orgenbefrabhiung  ig.oo Das TraunN'nännletn

7.00_Mo@enjoüima)  kom"
75  Barockmusik  19.€)5 ,.EinlMann lür Man'ta=
8.(X) Nachriditen  m
315  Pasticclo  19.35 Almeil lusllg. fesch
9-00 Nachrlchten  und munter
9.05 Sghulfünk  «.os .Das Abschiedsge-

'1Ö.05 Schul{unk  ' schenk". Hörspiel
fö.30  Konzert  am Vormitlag  22.10  8portrevue
12.C)ü Mlttagsjournal  . 22.25  Setx1esch1ut3

13.(X) Opemkonzert  '

14.30  Von Tag  zu Tag  öslene+ch  3  - ' -

ts.o6  Muslk  unsamr  Zeit

16.D5  Für  Fmunde  aller  5.0 €) Nactrk.hten
Musik  5.05 DerC)-3-Wecker

j7.10  Kultur  aktuell  8.05 Bitle.  recM  freundlichl

17.30  ,,'fexte=  9.06_ The  Roarlng  Sixlies

17.45  Forsf.her  zu Gast  'R).05 Clerhard  8ronner

18.00  Abendjournal  1L05  Hltpanorama

18.30  Llnterhaltung  am Mon-  1L55  Skiweltcuprennen  der

lag.  Herren.CorfinadaAm-

19.30  Aus  intemationalen  pezzo,  Italmn

KonzertsJlteh  13.(X) Punkt  eins

2L15  ,.All@s ist gere1te)I=  13.45  ö 3 dabei
Rlngtheaföörand'  a'H381 14.05  -Akllon  föiiie  Stimmen

22.00  Nad'tjoumal  15.05  Dle Musi'cbox

22.15  Lmen  Sie  Klassik?  16.05  Ivergreen
17.10  Teesfünde

österrekih  Regkmal  is.os  ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und Musik

5.00 Nachrichlen  19.05  TieTfpunkt

s.os  Blasmusik  aua ös)er-  21.05 Ö-3-Jazz-Haus

reldi  2L55  Einlaföi  zum Nach-

8.05 Lokalprograrnme  denk  n

8.05 Besuö  am Montag  22.00 Nar.tjournal

9.OCI Gasungen  und  g'spielt  22.16 Gedanken
10.05  Vergnügt  mit  Musik  23.05  Musik  zum  Tiaumen

Östmeich  1  - 9.0(1 aaaungen uha @'spl@ic

(,@@ Nachridrten  1loL'OC)" L:"k'ganlQ%;"r!I'rn'Mn')0'a'k
 6.12 Muslk  am Morgen  1 1.3d Autqfa+)rer  iinterwegs

6.!55 Morgenbe!tachtu@g  1;!46 LokalPro0rafnmÖ
7.@@ Morgenjournal  tz.io  Östertek-her über

. 7.35 Barockmusik  österreich.
8.15 Pasli«io  18.00  Lokal('rogramme

9,05 j3@115lj1311J 19.€15 ,,Ein Maaln fü7 Nlam«  a
tO.05-Schu11unk  (2)
10.30  Konzert  am Vormlt)ag  ig.as Al+weil  lustig,  fesch

12. €)0 Miffagsjoumal  und  munter
13.00  0pernkonzsrt  20.05 Jugend  müsiziert

14.05  8oman  In Fortsetzun-  22.OD Nachrlchten
gen  22.10 8po+trevue

15.05  Musik  unserer  Zelt

te.os Kammerkonzert  österrekh  ;l
17.fö  Kulfür  aktuell
17.30 ..Texte=  5.00 Nachrlchten
17.45 ErTorscht  und  ent-  s.f+s Der  ö-3-Wecker

deckt  8.05 Bitte,  iecht  freÖndlichl

18.00  Abendioumal  9.05 Rocking  F'Htles
'fö.30  Strauß  & Co.  g.30 Tagträumer

fö. €)O S:hulfunk  exlra  10.05  Etlca  Vaal

19.30  Klaviemiu  11.05 Hltpanorama

2L00  Llteratur.Magazin  12.00  Kurzloumal
2j.30  Wlssen  der  Zeit  j2.25  Sklwelfcuprennen  der

22. €)O Nachtloamal  Herren,  Cortina  d'Am-
22.15 Gäste  mhchen  Muslk-  pezzo,  Itatmri

programm:  Lh'iiv.-Prof.  13.15  Punkt  elns

Dr. Eiwin  Ringel  13.45  Ö 3 dabel
24.00 SendeschluB  14.05  Aktion  Neue  Stlmmen  a

15.05  Dle Muslcbox

Österre+ch  Regionai  is.os Evergreen
17.$O Teeslunde

5.00 Nachrlditen  18.95  Ö-3-8pezia1
5.05 Blasmusik  aus öster-  18!30 Sport  und Muslk

rqk.§  21.55  EinTach  zum  Nach-
6.00 Nachrk.hten  denken

8.05 Lokalprogramme  22.00  Nach4jouma1
8.05 Magazin  f(ir  die Frau  22.16 Gedanken'  -

5@1@yy@4@% j  10.€)5 V0rgnü@t  miJ Mu!iik
11.30  Autofahrer  anterwegs

6.00 N(ichric+)ten  12.45 lokalpmgrärnme
.1,  Muilk  am Morgen  17:10 ,,Alles klar.  Herr  -

a.ss Morgenbeuachiung  Kommisaar?"
7.@q- yorgO(116B(11a1  18.00 LoJial(irogrj(nmq

78:35o0, :atcohcrtm)ichtuesink ' 19;(X) bDoams mTrtaumniännlöln
B.15 Pasticcio  ig.os ,,Ein Marin  Tür Mama"

g.os Schulfunk  f3)  '

10,05  '8cpu1ju4k  2100  Ganz  leiaa erkllngt
to.ao  Konzert  am Vormit!ag  Musik

12.00  Mitfögsioumal  22.CKI Nachrichlen
13.(X1 0pernkonzert  22.j0  gportrÖvue

14.05  Roman  in Forl-

se'unge':'  t$slerreich  3  a __
14,30  Von  Tag zu Tag

15.05 Muslk  unserer  Zeit  s.OÖ Nachru:hten

i7.10  Kultur  aktuell  5.@s 00j  e)-3-%cker

iz.ao iiTeyle= a.os siite;  recht  freundlidjl

17,45  Una6re Gesundhelt  g.os The  Roaring  Sixt+es '

 18.oo Absndloöföal 9;sO Tagtrhufömr
fö.:XI  Meister  deS Er2ät118  10,05  Ig  (jlBllg@ll

19.00 0Rt-Sfüdien-  10.30  Musik  für  midi
programm  11.%  Hitpanorama  

ig:ao CfösKammerkonzert 12.00  Mlttagsloumal
21.00  Salzburger  NäChl-  ia.oo  R)nkt  elns

studlO  i3.45  ö 3 daböl

22.€K1 Nachlloumal f14:05 4kin  Neue  Stimmen
22.15 0pemkonzerl  16.05  Dm Musk.box  

23.i5  MusiOa  8acra  16.05  Evergreen

24.00 8endesch1uß 17.10  Teestu-nde
18.05  Ö-3-Spez1a1

österreich  negionai  19.05  Tneffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Hatis

5.üO Nachrk.hten  21.55 Einfadi  zum NaCh-
5.05 Blasmusik  aus Öster-  denken

rek.h  22.OC1 Nachtjournal

8.05 Lokalprogramme  22.16 Gedfnkan
8.05 Magazin  für  die Frau  23.05  Musik  zum  Träumen

9.00 G'sungen  und  g'spielt  O.ü5 ö-3-NaThtexpreß

DONNERSTAG,  17. DEZEMBER FREITAG,  18. DEZEMBER SAMST  AG,  i9.  DEZEMBER

öaterrelch  1.  1 t3 €) Au.totahrer unterwegs
12.4!i  lokalprogramme

(,oo.  Nachrichten  I 17.10 0peretlenspieIereien
!i.12  Musik  am Morgen  "oo  Loka'9'o9'a"m"

78.6!: mMomrge:r,,,betmraacihtupg. 19'o kommtoDasTraummännkiin
7.:3!i'Bamekmusik  19.05,,E'inMannfiirMama"
8.15 Pasllccio  14)

.o5  8chu1funk  ig.ss Al+well luslig. {esch
10.05  SchulTunk  '  "d  ""ar

10.30 Konzert am Vormittag Melod,e21'ooVo"Meloöie zu
12" Mlttagsjoumal ' 22.00  Nachrlchten
13j)ü  Opemkonzert
14.05  Roman  In Fort-  22'o  SPo"'avue

se,zun,,  22.25 SendeachluB

M.30 Von Tag zu Tag ,leff@,Ic' Äa*s.os  Musik  unserer  Zeit
_ 'K.a6  Kammerkonzert

17.10  Kulturaktffill  6.C10 Naehrichten
17.30,,Texva  5.05 C+erö-3-Wacker

17.45  Dle intemat{onale  8.05 Bltte,  redtt  treundl+cht

Radk+unhieraltät  - 9.Ö5 Rocklrig  Fiflies

1&OO Abend)oumm  9.30 Tagtföumer

Ig:@@ Schulfunk  0Xtra  10.rß M+<OOktail
. ffl.30  AusÖsterreB@y(l  1105 )411panorama

Konzerldlen  12.00 Mltlagsjoumal
22.00  Nachirnai  . 13.00 Punkt e+ns
22.15  Sludk»  neuer  Mus+)i  '-'  o' 3 dab"
z3.(,@ Naötk  onzert  14.06 Akllon Neue Stirnr
24.00  Sendeschluß  15a  Dla "t'lobC)"

16.05  Evergreen
17.10  Teesfünde

ö1t41ff«tkh  Flegional  IB.(y,(5_3_B,,zia(
'18.30 8port  und  Musik

'oo  Na"n'o'fön  19.05  Yiöffpunkt

s.o6 Blasmusik aus 23.06  oüazz;mus
"a""  21.55  Ekifaö  zum  Nach-

0j)5 kojtalprogramme denken
8.05 Magazin  für  dk+ Frau

g.(K) G'siirrgen u@d g'ip+elt ,22#:'1: 'G,N"",!%;',,"a"
1o-05 WT(mÜg'  "  M!6'k  23.05  Miisik  zurn  Tiäumen

österrek.h  I  1L30  AutOlahrer  unteegs
12.45  Lokalprogra(nme

(,0@ Nachrichlen  17.C1(J Nadirichten

7.00 Moigenlouma1  17.1ö  Lokalprogramme
7.35 Barockmusik  18.00  Lo%alprogramüe
B.15 Pastlccio  - 19.CK) Das Traummänrilein

9.05 Schulfunk  kornml  -

10.05  SchulTunk  20.05 Lokalprogramme
iO.3o  Konzert  am Vormittag  21 .OO_-Der h5tierme  Operet_-

12.C)O Mlttagsjoumal  tfö'iführer

13.00  0pemkonzert  22.00 Nachrichten

14.05 Roman In Forlsetzur+- 6s1@ne,h  3gen
j4.30  Von  Tag zu Tag
15.05  Musik  unserer  Zeit  5.00 Nachrlchlen

16.ö5  Kammeikonzerl  5.05 Der  ö-3-Wecker

17.'+O Kulfür  aktuell  8.05 Bltte.  recht  Treundlk.hl

17.30  ,,Texte"  9.05  The  Roarlng  8ixtms

17445 Das aktuelhi  mssen-  9.30 Tagträumer
 sdiaftllche  Budi  10.D5 Günther  8ch111er

18.00  Abendlournal  1L €)5 Hllpanorarna
'Hi.30 Kullnarium  1 1.55 Skmeltcuprennen  der

19.00  Forsdiuög  In öster-  Damen.  Qad Klein-

relch  kirchhelm

19.30  Daö Orge%»orlrät  13.W  Punkt  elns
20.0Ü lmBrennpunkt  13.45  Ö 3 dföei

20.45  Polltisdie  Manuekr+pte  14.05  ö-3-FYay11s1

2t00  Wehglatt  Hörspiel  15.05  Die Muslcbox

22.CKI Naohtßumal  18.05  Evergreen
22.15  Dirigenten-Ordiester  17.1Ö Teestunde

-  8o11sten  18.05 ö-3-Spez1a1
, 18.30  Sport  und Musik

Österr*kh  Reglffial  j9j)5  Treflpunki
2L05  e)4-Jazz-Haus

6.00 Nachrlchten  '2'1.!0 MeineWelha

s.05 Blasmuslk  aua e)sler-  2t.65  Etnfaah  zum  Nach-
rfüh  'denken

6j)6  Lokalprogramme  22,a0  -Naditjournal

865  Jägazln  k  dle  Frau  22J5  Gedanken

9.00 G'sungen  urid:Jt+pietl  2t.05  Musik  zum  Tikmerl
1o.o5  Vergnügt  ml) Mus+k  ö.D5 ö-3-H1tparade   '

österrek:h  1  17. €+O Nachrichlen
17.10  ,,pntataaehen'a

6.00 Nachrichten  18.(X)aLo)ialpmgramma
6,Ofi MuBlk  am Mo(gBll  19.00  Daa Traummännleii)-

6.55 Mörgenbetrachtung  k0mm'
7.(X) Morgenjournai  19.05  Sporl  VOm Samstag

7.35 Barockmuslk  20.05 Muslkanten  spielt's
8.15 Pas!Iccio  auft

9.06 Hörbilder  22.Of1 8ponrevue

10!15  Konzert  am Vormlttag  2;!25  Lokalprogramme
12.OQ Mlttagsjoumal  O.OO Nachrlöten
13.00  0pämkontert
14.05  Splbstporträt  Öaterrelch  3
14.30  ,,Itfla+d'=
15.00  ..Fort  mR Dkt'a  5.CX) Nachrichten

16.05 Ex ilbrls  5.05 Der  ö-3-Wecker

17.iO  Technische  Rund-  8.05 Bitle,  recht  freundlleh

schau  9.06 Rmlo  Hollday

17.20  Chormusik  ».05  Vokal  -  Inslrumental
fö.os  Memo  -Inlematlonal

18.45  HömbergsKale+do-  11!)5  )4Rpanorama

phon  11.55 8khve1tcuprennen  der

1Q.öO,Klasslk  aul  Wilrlsd»  Damen,  Bad Kleln-
2€}.(fö-Das  gro8e  Weltjhealer  klrchhelni
22.00 Nachrld'iten  und  Sport  13.00  Fradkithek

22.10  Phonomuaeum  13.45  ö 3 dabel

24.00  Sendeschlüß  '!i.05  Sport  und  Mualk
'  16.30  Radlo  Heliday  '

österrekih  Re@ional  17.tt everqmen
fö.OO Nachrlölen  und  Spoi

5.oo Nachrkhten  18.oe  öä8 K1-we18-rote
5.05 BfösffUtsik  !ll)a  Ö!iler-  pBdlo

reiö  19.00  NachvieJiteri  und  8poi

6.os lokalprog,ramme 19.oe  An+erican  Töp  so
8.05 Das(am)lienmagazin  &,(XI  -Nachrichten  und Spoi

9.oo  G'sun@en  und.g'spiölt  21:5Ö Eimach  Zum Nach-
10j)5  Im BrenÖp'ur+kl  denken

10.50  Ö$rrQehisahe  Blas-  22;Oa-  Nachrjchten  und  Spoi
kapefötn  musizktm  - 22.X1 Showtlme  '

11.30  Autofahrer  unfötwet+!+  23.05  !Aaik  zum Träumen

12.4a  Lokalprogramme  -  -O:OO Nachrlchter+



I l. Dezembcr'1981 ' GE  M E IN  DEBL  ATT Nr. 50'

Freim.  Feuerwehr  See

Zopf-  und Zelteiassen
am 12. Dezember  1981,  um  20 Uhr,  im  Gasthof
Mallaun,  See. Eintritt  S 50.-.
Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  

FF  See

ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann

aa  LA-Mag. Kurt Leitl
Der  OVP-Sprechtag  mit  LAMag.  Kurt  Leitl  fin-,

det am Montag,  14. Dezembef  1981, von  9-11

Uhr  im  OVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Mälser-

straße  44, II.  Stock  statt.

D'er  ÖVP-Sprectitäj  mit  Sozialberätet'Werr1er

Doblander  find6t  am Dienstag  15. Dezember

1981 im ÖVP-Bezirkssekretariat  Ldk.  Malser-

straßä'44,  II.  Stock,  vön  9.30  Uhr-11.30  Uhr,  über

Wohnbauförderung,  Wohnbauhilfen,  Mietzins-

beihilfen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihil-

fen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Bera-

tung  ist 'kostenlos  und  wird  ohne  Rfüjksicht  auf

die  Parteizygehörigkeit  durchgeführt.  s

SPÖ - S-prechtag
mit  Bezirksohmann

Mag.  Walter  Guggenberger
Sprechtag  mit  SPÖ  Bezirksobmann,  Mag.  Wal-

ter  Guggenberger,  am Mittwoch,  den  16. Dezem-

ber  1981,von  14.30bis  17.OOUhr,imSPOBezirks-

sekretariat  Landeck,  Maisaengasse  20. (Eingang'

vom  Schulhausplätz)  "

Tiroler  Sozialdienst
des Osterr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberafüngsstelle  Zams

Zams.  Alte  Bundesstra[le  12.  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  15.12.  1981 von  12-16  Uhr  rinsere  Bera-

ter  gernezvr  Verfügung.

KRWalter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Pr'of.  Dr.  Josef  Apperl:  Psycho1oge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr. MathildeKöchle:  Leiterin

Wünschenswertwäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren  'Psycho1ogen,-  Oorher  anzumelden,  Tel.

wir  all-e'Sföioi'en:  F+'auen  und  Männer  recht  her

lich  iieder'ju  un-» eir

Zams,  Alte  Biindesstraße  12 M. Köchle

action  365  Adventsingen
Die action  365 1ädet die Bevölkefüng

zum  heurigen  Adventsingen  am 13. De-

zember  um  20.00  Uhr  in der  Aula  desi BRG

Landeck  ein.  Es wirken  mit:

Fam.  Pedarnig  aus  Innsbruck,

Florian  Pedarr4ig  -'Harfe

Sängerbund  Landeck

Kaunertaler  Sängei

FamilieWolf,  Zams

Landecker  Volksmusikanten

Bläser  der  Stadtmusikkapelle  Landeck

Saitenmusik  der  Musikschule-Landeck

Kinderchor  der  Musikschule  Landeck

Hirtenspiel

Mundartbeiträge  -  B7uno Öttl
Der  Reinerlös  wird  für  caritative  Zwecke  ver-

wendet.

Vorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia.

kefi."  -  - '

(Aus:  Schieiholz  H.  Frieden-Altüstung-Sicherheit.

Didakiisches  Siichluch  l'üT Schule,  Jrigendiirbeit  und

Envachsenenbildting.  rororo  Nr.  '1444,)

Ein  weiteres  Treffen  zu einer  offenen  Run-

.de  für  a!le  arreiner

. Landecker  Friede'nswocBe

Interessierten-'findet  am'Freitag,  den H.

"Dez.  im LeseiimrriÖr  der Pendlerstube

(ähemals Möffräuföe)  -'Eingänffi: Rücksei-
' teKinogebgude  -  ab '2.O Uhr'st'att.

Östeneichische
Frauenbemeg,

Ortsleitung  Landeck

W'ir  laden  urisei:e  Mitglieder  und  Freun-

de zu einem  Klübabetrd  6iÖ und  bitten  Sie

sich  vorzumerken:

Gasthof,,Bierkeller",  Dienstag,  15. Dezem-

ber  198j,  20 Uhr..  .

Die  Ent%vicklungshelferin  Karin  Nagele

wird  uns  Öon ihrer.Arbeit  in Rvvanda/Afri-

ka berichten  und  uns  ihre  Dias-zeigen.  Wir

freuen  uns  aufIhren  Besuch.  '

Ob öin oder z*erKatze'nviecher:  der %gel  (hat

er einen?) der Ferraris in'Bruggen  läßt  sich  nicht

drausbringcn. .7a, yenn er,,huntnen"  will (kann
man das bei Vögeln sagen?)  zwickt  er die  Katzen

so 1ange, bis sie mit ihm s6ie]en. Paradiesiscn-
friedliche  Zastände,wiö  sieuns  Menschen  nurals

Beispiel  dienen  können.

Licht  erhellt
Sfe züridet  eine  Kerze  an.

Der Schatten  des Mäe:jchens  fällt auf die

Bettina  dönkt  an drÖ kälten  Wintertage.

Bet[ina  denkPa'n'Gött:

Seppi  Erhart, 2. KI. HS
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- Öffentlicher  Dank
Die  Pfadfir';dergiuppe  Landeck  )'edankt

sich  bei  allen  Kunden  und  Käufern  am  3.

Welt-Markt,  die Aufgesch]osienheit  und  -

Sympathie  ffir  ein iolches  Unternehmen

gezeigt  haben  und  so jungeri  Leuten  Hoff-

nung  auf  neues  Bewußtsein  von  ,,Haben

und  Sein"  in dieser  einen  Welt,  die im

Grunde  nicht  mehrzu  teilen  ist,  verschaf-

fen.

Besoanderer Dank  gilt  nerrn  Karl  Pfennin-

ger,  der  uns  dafürden  besten  Platz  in  Land-

eck zur  Verfügung  ste'llte  und  der  Firma

Wucheier,  mit  deren  VW-Bus  wir  die  Sa-

chen'  aus  Sa1zbürg  anliefern  konnten.

Dr.  Karl  Pale
Gcncraldiicktor  dcr  Girozentrale

zueinem  WirtschaftsgesprächinLandeck

Die Innenßolitik  der  letztqn  Monate-bewegte
sich  zu'm  großen  jeil  um  Östcrreichs  Wirtschaft.

Die  höchsten  Kreditkosten  seit1945,  diegewaltig

gestiegenen  Energiekosten,'  die beinahe  nicht'

mehr  finanzierbare,  in-.manchen  Be]angen  über-

wuchernde  Sozfölfüj'soFge,'die  steigenden  Impor-

te von  Konsum::  und  Jnvestitionsgütern  aus di-

versen,,Niedrig-Lohn-Ländern"  haben'uns  in ei-

fü wirtschaftlichp  Pattstellung  gedföngt,  die  zu

erheblicher  Sorge'Anlaß  gibt.  Vor  allem  diÖ Para-

de-Unternehmen  -der  -"ve;rstaatliöhten  Industrie

und  auch.der  Privptwi;tsc0aft,  die international
Öin hohes  Ansehen  genießen,  sind  für.viele  unver-

mutet  in Schwierigkeiten  geraten  und  können

ohne  firianzielle  Vitaminstöße  in  Höhe  von  hun-

derten  bis tausenden  Mil1ionen  Schilli'ng  nicht

überleben.  Dazu  kommen  noch  die  Rückhaftun-

gen des Bundäs  für-Exportfinanzierungen  von

etwa  sech'zig  Milliarden  Schilling,  von  denen

wahrscheinljch  einige Milliarden;  zu ber'aßpen.
äeinw'erden.  '

Da  sämtliche  verstantlichte  Unternehmen

außer  der  ÖMV  bereits  defizitär  arbeiten,  wird

offenbar,  aaß alle aör@n E*porte  zu.nicht  kosten-
deckenden  Preisen  erfolgt  und  als  einzige  direkte

Steuer  nur  die  Lohnsteuer  ant'ällt.

Somitwird  auch.klar,  daß nurmehrdie  privaten
Klein-  und  Mittelbe:triebe  und  hier  vor  allem  die

Fremdenverkehrswirtschaft  echt  Erträge  erwirt-

schaften  unp  damit  maßgeblich  zur.  Vollbesctföf-

tigung  in  unserem  Staffte  bpitrqgen.

Doch  auch  der  Privatwirtschaft'weht  der  kaalte

Wind  derinternationalen  Konkurrenz  um  die  To-

re und  anstelle  dear höchst'  notwendigen  Unter-

stützung  von  Regierungsseite  her  wird  von  deren

Sozialminister  laufend.über  neue  Sozialpoliti-

sche  Betriebsbelastungen  Iaut  nachgedacht.

AngesicMs-dieger  Tatsachön  blickt  die  Wirt-

schaft  wiederum  sorgenvoll  'in  ein  kommendes

Jahr,  und  hält  Ausschau  nach  Anzeichen,  welche

eine  Stabilisierung  der  yirtschaftlichen  Bedin-

gungen  erwarten  lassen.

Zu'  diesem  'Problemkreis  wird  der  Generaldi-

rektor  der  österr.  Girozentrale,  Dr.  Karl  Pale,

über-Einladung-des  OWB,  Oi'tsgruppe  Landeck,

am  Montag  den'4.  Jänfür  1982  einen  Ausblick  aus

der  Sicht  eines  internationalen  Bankfachmannes

geben.

Wir  laden  dazu  alle  an der  Wirtschaft  Interes-

sierten,  Unternehmer,  Manager,  leitende  Ange-

stellte  und  Art5eiter  ein.

Veranstaltungsort  wird  noch  bekanntgegeben.-

Osterreichisctier  WirtscLäftsbund

Ortsgruppe  Landeck

Der  Kriminsdpo}izpi1irhp
Berahmgsr1ipnst  pmpfiph1ta

Sichern  Sie  Ihren  Kellerzusätzlich

Besonders  schlimm  sind  die  Folgen  für  die  Be-

wohner,  wenn  die  Einbrecher,  einmal  im  Keller,

auch  von  den  Wohnföumen-nicht  mehr  abzuhal-

ten  sind,  wie  dies  besonders-in  Ein-  und  Zweifa-

milienhäusern  der  Fall  isti  Selbst  wenn  Türen

und  Fenster  vernünftig  gesföhert  sind,  die  Ein-

brecher  suchen  nach  dem  schwächsten  Glied  in

der  Kette  und  dies  ist  nur  zu oft  der  Keller,  z.B.

wenn  sich  die  Gitterroste  der  KellerlichtscMchte

mühelos  ausheben  lassen.  Da  die  Täter  oft  auch

n!cht  davor  zurückschrecken,  in Häuser  einzu-

dringen,  in denen  die  Bewohner  anwesend  sind,

känn  es hier  zu getNhrlichen,  ja lebensgeföhr-

'DerKlföik!sttöreist:
BiStützsttpföosen
verfündern
Beins,dmrellungen
urnbiszu50%!

speciol

BI-Stützstrumpfhosen
mit  dep einzigartigen
anatomisch  abgestuften

.Kompression

Stütz-  und  Gummistrümpfe

SCHUHHAUS  - ORTHOPÄDIE

Zams,  Hauptstr.  37  - Tel.  05442-2337

lichen  Begegnungen  kommen.  Doch  auch  wo  die

Bewohner  nicht  zu  Hause  sind,  bleibt  es oft  nicht

beim  DiebstahlscJ'iaden.  Gerade  ,,Amateurein-

brecher':  diö  nur  die  Gegelegenheit  nutzen,  in  de-

nen  es ihnen  besonders  leicht  gemacht  wird,  ver-

wüsten  oft  die  Wohnungen.

Deswegen  föt  die  Kriminalpolizei:  Sichern  Sie

Ihren  Keller  zusätzlich.  a

-Bringen  Sie  an den  Kellerfenstern  zumindest

verschließbare  Stahlbl-:chblenden,  besser  stabile

G,itter  an.

-Befestigen  Sie die  Gitterr6ste  auf  den  Licht-

schächten  von  Kellerfenstern  durch  Ver-

schwÖißenamit  dem  Rahmen  oder  durch  im

Mauerwerk  verankcrtc  Flacheisen.

-Sperren  Sie  Kelleraußentüren  und  Zwi'schen-

türen  vom  Keller  zur  Wohnung  z. B. durch  kräfti-

ge Riege  im  oberen  und  unteren  Drittel.

-Lattenverschföge  in'  Mehrfamilienhäusern

sollen  durchgehend  verschraubt,  oder  mit  langen,

innen  umgeschlagenen  Nägeln  befestigt  sein.  Der

Riegel  darf  von  außen  nicht  abschraubbar  (Pan-

,zerüberfalle)  und  muß  mit  einem  stabilen  Vor-

hängeschloß  gesichert  sein.

Welche  Sicherungen  in  Ihrem  Fall  die  vernünf-

tigsten  sind,  erfahren  Sie  kostenlos  beim  Krimi-

nalpolizeilichen  Beratungsdiänst  der Bundes-

po]izeidirektion  Innsbruck  (Kaiserß(4erstraBe  8,
Tel.  26721,  Kl.  202)  oder  das Landesgendarmerie-

kommando  f.T.  (Innsbruck,  Innrain  34, Te1.

34641,  Kl.  266).

Wenn  einer  einen  Tintenklecks  auf  dem

Kinn  hat  und  danüt  ernste  Sachen  redet,

dannffirbtdieTinteaufdas  Ernsteab,und

alle  seine  Argumente  werdenlächerlich.

So kindisch  sind  wir  Menschen.
Kurt  Tucholsky
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1!  Obeigiic}ilei  Hallen - Tennismeister:
Schram SipBhart Serfaus

Kundmann'Aurelia  Nauders r  iuLi:(,i  Cn  gOht  -
überStudieren.

SCHUHHAUS

LADNER
Zams
Telefon  2337

aDynaTomi  -
das  neue  Innenschuh-System.
Das  Engebnis  des  giößlen
auf  wissenschiföei  Basis
duichgeführvn

Fußvermessungs  -
pT(X)rafflrneii
vemirklich+

in der  Dynaii+-
Kollek+ion.  . -

Vom  14.11.  bis  21.1.1. fanden  in  Nauders  die  1.
Obergrichteil  Hallen-Tennismeisterschaften
statt.  36Teilnehmerkämpftenipteil<eiseanspre-
chenden  Spie1en  um  die  Titel.  Von  derTurnierlei-
tung  hervorragend-organisiert:  gab es während
des gesamten  Turniers  kaum  Wartezeiten,  und
sämtliche  Spieler  hielten  sich  -mustergütlig  an
den Zeitplari.  Im  Herrenfinale  standen  sich  der
mehrmalige  Obergrichter  Meister  Schranz  Sig-

Advent
Advent  a' stilla  Zeit,

ob's  dia-heind  nou  geit.
Sou  wiea  mas  überoll  heart

d' Adventzeit  zu da' gnäatigsta  keahrt.

lJnd ratz a Frog, dia mi schua brennt:
Wos  isch  denn  ergatli  Advent?
Wenn  rn da worma  Stuba  dinnä

arr3 Adventkronz Kerza brinna, ,
wenn flinder  schiana  Lreader singa:
dös  isch  Advent!  ' "

Wenn  d' Leit  zmoargats  früha  austra
und  rn d' Rorate  gra:
dös  rsch Adventt

Wenns  dauBa  schneibt-  und  windat,
und  ins in d' Stuba  bindat:
döt  rsch Advent!

Wenn  sre olla  recht  tfa ploga,

WeihnachtBpaktla  huamtroga:
döt  isch  Advent!

.Wenn  der  hl. Nikolaus  kimmt
und  da Kinder  Nussa  bringt,

döt  isch  Advent!

Werin  unter  da-Schuach  der  Schneea  tuät  krocha,
ä"MuatertliatfestKeksl;i'bochä:  ' -a  a
döt  isch  Adyent!  "

hart  und  Gebhard  Kundmarin-gegenüber.  In ei-
nem  spannendem  Spiel,  in  dessen  Verlauf
Schranz  Sieghart  in  beiden  Sätzen-einen  3 :5 bzw.
2:4  Rückstand  aufzuholen  hatte,  setzte  siah
schließlich  drassen B'röBere  Routine durch und er
gewann  mit-  7:5 6:4. Ähnlich  interessant  verlief
das Damenfinale,  w,o sich  Raich  Maria,  regieren-
de  Obergrichter  Meisterin  am Freiplatz,  und
Kundmann  Aurelia  ein hartes  3-Satz-Match  lie-

Wenn  Zalta  bocha  wäara  -
jeder  mog  sa dpcht  sou  geara  -:
döt  isch  Advent.

Wenr3 bef da Baura  der  Schnops  tuat  rinna,
vor  da Gschäfter  d' Lrachte(biinna,  -
wenn  ma pu  da Nöchbar  kennt:
döl  isch.Advent!

Wenn  4 Weitlnachtskrippa  griqhtat  Üeara,
d' Hiarta  und  der  Weihnachts-Steara:

do isch  Advent!

Wenn  am Kronz  vier  Kerza  brenna
und  sie d' Weiberle.it  derrenna,
s"gonze  Haus  auf  Hochglonz-isch,,

do isch Weihnacht  numma  weit,

mochat enk,er Herz t+ereit;  .
latz  mua(3ienk  nou  soga,  '
tat d' Muatr  Gottes  Mind  um Herbeig.fioga,
r loß wetta  sie  miaßat  s' Christkrndlt  "
wieder  in Stoll  eicha  betta!

ljnd  weard.ou  für  die Arma  gsamm)t,

weard  ft -inser  Tür verrammlt,

es kimmt /o decht für olla Leit
dia wunderschiane  Weihnachtszeit;
Lossat  rn insara  Herza  dinna
viel  klüana  Liachter  bMna..-

latz  hobats  gheart

wos  der  Advent  isch  wearti

Ber da: Seniora  isch  ament
heind  ou a bissali  Advent!

ferten,  aus dem  die,,Haqsherrin"  mit  3:6 6:3 6:2
als Siegerin  hervorging.

Im Anschluß  an die Finalspiele  dankten  Bfü-
germeisterFranzWa1deggerundGeschäftsführer

Dr.  Ingo  Karl  allen  Beteilijten  für  das Gelingen
des Turniers  und  nahmen  die  Preisverteilungyor.
Die  Ergebnisse:

1. und  Obergrichter  Hallen-Tennismeister:
Schranz  Sieghart/Serfaus
2. Kundmann  Oebhard/Nauders
3. ScMfler  Heinz  und  Zerzei'  Toni,  bäide  Ried.

Herren-Trostbewert,:  1. Schiller  Dieter,  Nau-
ders;  2. Schmid  Alfred,  Nauders;  3. Spöttl  Peter,
Theisen  Hartmut,  Nauders;
Damen:  

1.  und  Obergrichter  Hallen-Tennismeisterin:
Kundmann  Aurelia-,  Nauders;
2. Raich  Maria,  Ried;  3. Sonweber  Erika,  Prutz;
Berthold  Annemarie,  Nauders;

(l[:I

(1'(1

WEI'HNACHTEN  ZEITGE*ÄSS
,,Schau,  die Lachmelers  hafün'di'eses'
Jahr  einen Zweitbaum."
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Weihnachtsangebot
50 Briefmarken  aus aller  Welt  gratis  beim  I ( ")7  l'  I
Kauf  eines  Albums  w  u ytb
GrößererPosten25u.50SchilIingmünzenaö10Stückunsortiertzum  w-erner  SCt1rOtt
Silfüipreis  so  lange  der  Vorrat  reicht,    . . -. - ' 6!§QO lÄndeqk - malserqtr.  64

Autotelefon.:  Sie  können  selbst  mit dem,Taxichauffeur

TAG-  und Nachttaxi  Tel.-Nr. 2561 im-Äu?ösprechen.l
Ke'n 'TaX'problem mehr =n landeck'  - ' -Taxistand: Bahnhof  Landeck  - Stadtapotheke  -bei

Drogerie  Handle!  ,

1l  %gen' un!er  einer  1- - - '. LandeckerVerkehrsbetriebeKienzl  GmbH-Landec
05442  - 256.1

Starkenbach  05418  - 33895

Wek llllitjl  pi.ufiliH«"t  , ,' pie Mitg1ie6er der Wandergrupp'e Landeck bedünke-n
sich herzlich  bei ihräm  Obmann  Albin  Minatti  sowie

Telefon  05472/6425

KÜCöenmädCt1enJfösofortzu  besteö Bedingun

Haus  Karl Murr  St. Antori a>., "jelefqn 0544672490  gByl gesucht.  .  ,  . - - .l

suCh' noch ver'äß"Ches Gasthof  Silvretta'F'ians,  füefon  05442/203Ö

du  iii  i iOl  « i mtlt,l  ie«  «

eventuell ha15tÖgs. . Suche  zum.sofortigen  Eintritt

ROdeln  1Stubenmadchen
Zweisitzer  du,rchgebogen S p20»  =  5t, Anton  -a,A., Telefon  054481251  7

Kinderrodeln  ab  a S 375,

Oberinntaler  'Bock'rodeln beim. Erzeuger K4threin  Suche  Aushilfskräfte.aab 22. ()Bz.  bis B. Jänner  1982

W@gnerei  in Pru%z ArbeitÖzeit 8-17 Uhr. Wir suchen dringend Frau oder
Mädchen  für  Küchenhilfe  zum  sofortigen  Eintritt,Pano-

ramarestaurant  Venetseilbahn  Pächter  Bernhard  Perk-

hofer  Tel. 05442/21013  oder  2391

!!: Ö !' !  !  E !'  hinfahren-GekIsparen.

So.  13.  5 2. Wer ipritzt  denn da am Mittelmeer,  ab 5 7 J.
Mo. 14.12. Nobody  ist der,Größte,  ab 14 J. l J-I

I
Di.  ü 5. 12. Heimweh  nach dir mein grünes  Tal, jgf:
Mi. 16.  12.  James Bond 007 jagt  Dr. No, ab 14 J.
Do.  17.12.  Unsere  tollen  Tanten,  jgf.
Fr. 18.12.  Der  unbeZwingbare  Mönch, ab 17 J.

ür  unseren  Produktionsbetrieb  'suchen  wir  zum

raschmöglichsten  Eintritt

zwei  bis  drei  Männer
zur Betreuung  unserer  Wirkmaschinen  im Schicht-

betrieb, vörn<»hmlich  aber für Nachtschichte.

Bewerbör  qaben  die Möglichkeit,-zu  Fachkräften  aus-

gebildet  zu werden  und  sodann  in Dauerstelle  eine  gute

Entlohnung  zu erhalten.

interessenten  bitten  wir, sich  persönlich  oder  telöfo-

-nisch  bei der  Betriebsleitung  zu melden,  wo weitere

Auskünfte  erteilt  wer'den.

Göiiliubiivvbilib  Ilürbert  Geiger  Ges.m.ÖiH.

6572  Flirsch,  Telefon  05447-5211
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Adventsingen  der Kath. Jugend
Wir treffen  uns am Donnerstag  den 17.12.81

um  19.45  Uhr  in  Rifenal.  Von  dort  aus gehen  wir

gemeinsam  auf  die Kronburg.  Wir  haben  für

unterwegs Stationen  geplant,  bei denen  wir  uns

kur'z besinnen  wollen.  Anschließeüd  findet  auf

Kronburg  eine  hl.  Messe  statt.  Nach  derhl.  Messe

treffen wir  uns  im Gasthof  Kronburg,  damit  wir

uns'für  den  Weg  zurück  noch  etwas  stärken  kön-

nen.  Alle  Verantwor,tlichen  der  Kath.  Jugend  sind

herzlicli  eingeladen.

Das  Dekanatsteam

Landecker!  Macht  F,urem

Heimatort  ein Geschenk:

Helft  mit,  Burschl  zu  erhalten

und  zu  erneuern.
Als Zeichet'i  unseres  Dankes  schicken

wirIhnen  das,,Buch  der  StadtLandeck"  (ab

Spenden  von  S 10(jO)  oder  den  schönenKa-

talog  der  Barockausstellung  mit  Abbildun-

gen  der  herrlichen  Altäre  in  der  Burschlkir-

che (ab S 300.-).

Erlagscheine  in  a1len  Bankinstituten  Land-

ecks.

Aktionsgnippe  Burschlkirche

In erträumten  Türmen

läuten  Glocken
Eine  Stunde  schon  gehp  ich spazieren.

Es rst kalt.

Soeben  bin ich bein  erner  Kirche  angelangt.

Heller  Kerzenschein  drrngt  durch  die Fen-

ster.

Dabei  kommen  mir  viele  Gedanken.

Langs,am  gehe  ich weiter.

Laub  liegt  am Boden.

Die  Blumen  sind  längst.  verblüht.

Sterne  leuchten  am Himmel.

In erträumten  Türmen  läuten  Grocken.

Der 4dvent ist da.
Rudi  Fischer,  4. KI. HS

Kerzenweihe

des Imkervereines  Landeck
Am  vergangenen  Sonntag,  dem  Festtag'des  Pa-

trones  der  Imker,  des Heiligen  Ambrosius,  feier-

ten  dieBienenzüchter  des LandeckerVereines  die

Weihe  der  neuen  Imkerkerze.  St"adtpfarrer  Consi-

larius  Hermann  Lugger  zelebrierte  die H:=ilige

Messe,-nahm  in der Predigt  Bezug  auf  den  Bie-

nenheiligön  und  weihte  die Kerze,  die fortan  je-

weils  an diesem  Festtage  und  anläßlich  der  Auf-

bahrung  eines  yerstorbenen  Imkers  brennen  soll.

Angefertigt  wurde  did  reich  geschmückte  Nerze

von  einem  Wachszieher  aus Neustift  bei Brixen,

Herrn  Willi  Huber,  den  über  einen  Meter  hohen,

reich  verzierten  Kerzenständer  schmiedete  Herr

Erich  Schütz,  Sohn  des vor  zwei  Jahren  verstor-

benen  bekannten  Imkers  Josef  Schütz  aus Fließ,

Eichholz.  Der  Imkerverein  Landeck  dankt  allen,

die  zur  Beschaffung  der  Kerze  und  zum  Gelingen

der  F:eier  beigetragen  haben.

Sonntag  13.12.  - 3. Adventsonntag  (Abgabe  der

Säckchen  BruderinNot)-6.30UhrH1.  Rorateamt

ftir Christine  Algran;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Heinrich

u. Karo1ineEiterer;41  UhrKindermessvfürAnna

Elisabeth  Pötsch;  19.30 Uhr  Abendmesse  für

Fam.  Walter;

Montag  14.12.  - Geüchtnis  aes Hl.  Johannes

vom  Kreuz  +  1591  Ubeda;  7 UhrAdventmesse  für

Ferdinand  Hubinger-Köhle;  -'

Dienstag  15.12.'-  in der  3. Adventwoche  - 7 Uhr

Adventmesse  für  Fam.  Schaufler-König;  -

Mittwoch  16.12.  - in  der  3. Adventwoche  - 7 Uhr

Adventmesse  für  Max  Huber  u. Angeh.;  19.30

Uhr  Rorfitearnt  für  Eduard  Federspiel;

Donnerstag  17.12.-inder3.Adventwoche-7Uhr

HI.  Rorateamt  für  Egon  Tr'axl;

Freitag  18.12.  - in  der  3. Adventwoche  - 7 UhrAd-

ventmesse  für  Maria  ui  Heinrich  Schrott;  19.30

Uhr  HI. Rorateamt  fiir  Fam.  Krautschneider-

Thui15;

Samstag  19.12.  - in  der  3. Adventwoche  - 17 Uhr

Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Rorateamt  für

Roman  Steiner;

Sonntag  20.12.  - 4. Adventsonntag  - 6.30 Uhr  Hl.

Rorateamt  fürAnnaAchatz  geb.  Huber;  9UhrH1.

Amt  für  Gabriel  Zobl;  Il  Uhr  Kindermesse  für

Hans  Jöchler;  19.30  Uhr  Aaiendmesse  für  Ger-

traud  Rauscher;

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  13.12.  - 3. Sonntag  imAdvent  - Gaudete  -

Bruder  in Not!  L 8.30 Uhr  Hl.  Messe  für.Helga

Oberweger,  geb. Scherl;  IO.OO Uhr  Hl.  Messe  für

Hans  Hauser;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Hermann

Diem;

Montag  14.12.  - Johannes  v. Kreuz  - 7.'1'5 Uhr  HI.

Messe  für  verit.  Eltern:  8:00 Uhr  Hl.  Messe  für

Engelbert  Marth;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  (Rorate)

für  Luise  u. Josef  Pirchner;

Dienstag  15.12.  - 7,15 UhrHl.  Messe  ffir  Verst.  d.

Fam.  Josef  Rainer;  8.00 Uhr  HI.  Messe  rür  Berta

Linser;  19.00  Uhr'Hl.  Messe  Ernät  u. Johanna

Pögler  und  Franz  Steinberger;

Mittwoch  16.  12. - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  Josef  u.

Kath.  Buchmair;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Johanna

u. Alois  Geiger  (Jahresmesse;  19.00  Uhr  Hl.  Mes-

sö für  Johann  Schranz  u. Alois  Hammerle  u.

Fam.  ;

Do'annerstag  17.12.  - 7.15 UhrHl.  Messefür  Sophip

Schnegg;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  der  Fam.

Walch  und  Wachter;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  (Rora-

te) Ant.onia  und  Josef  Spiss;

Freitag  18.12.  - Philipp  - 7.15 UHr  Hl.  Messe  für

JosefundAlbertaPöll;  8.00UhrH1.  MessefürRo-

sa Dolzer;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  (Rorate)  für  Fam.

Ronacher-Köll;

Samstag  19.12.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Alfons

und  Martina  Müller;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für  Karl

Ludwig  Albertini;  19.00  Uhr  Hl.Messe  für  Hein-

rich  König;

Gottps'diüiistor'dnung  Bniggen

Sonntag  13.12. - 3. Adventsonntag  (Gaudete)

Sammlung:  Bruder  in Not  - 9 Uhr  Hl.  Atnt  für  die

Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe  fürverstor-

bene  Eltern  Trenkwalder;  19.30UhrH1.  Messe  für

Verstorbene  der  Fam.  Pircher;

Montag  14. 12. - Hl.  Johannes  vom  Kreuz  - 19.30

Uhr  Rorate  für  Hans  und-Aloisia  Walch;

Dienstag  15.12.  '- Jugendmesse  für  Fritz  Fiegl;  .

Mittwoch  16.12.-19.30  Uhr  Rorate  für  Josef  Va-

lentini;

Donnerstag  17.12. - 16.30  Uhr  Kindermesse  für

Trude  Stein1echner;

Freitag  18,12. - 19.30  Uhr  Rorate  für  Alois  Wo1f,

-und  verst.  Angehörige;-

Samstag  19,12. - 7 Uhr  Rorate  für  Maria  Nigg;

16.30  Uhr  Advent-Rosenkranz  dero Kinder

(Beichtgelegenheit);  19.30 Uhr  Advent-Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit;

Gottesdienstordming  Zams
Sonntag  13.12.  -  3'. Adventsonntag  -,,,Bruder  in

Not  -  Opfer"  - 8.30  Uhr  Rorafe  als Jahresamt  für

JosefHammerl;  10.30UhrH1.  MessefürdiePfarr-

familie.

Montag  14.12'.  =  Hl.  Johannes  v. Kreuz  -  8.30 Uhr

Rorate  als Jahresamt  f. Karl  Denoth.

Dienstag15.  I2.  -  der  3. Adventwoche-19.30  Uhr

Rorate  als Jahresamt  fürNikolaus  und  Maria  Dei-

senberger.

Mittwoch  16.  12. -  der  3. Adventwoche  -  7.15 Uhr

Rorate  als Jahresamt  f. Marianne  Hütter.

Donnerstag  17.12.  -  der  3. Adventwoche  -19.30

Uhr  Rorate  als Jahresamt  f. Maria  Raggl.

Freitag  18.12.  =der  3. Adventwoche  =  7.15 Uhr

Rorate  als Jahresamt  f. Eduard  u. Gabriele  Kopp.

Samstag  19.12.  -  der  3. Adventwoche  -, 7.15 Uhr

Rorate  als 1. Jahresam- t f. Aafred  Rudig;  19.30  Uhr

Jahresamt  f. Rudolf  Falch.

Sonntag  20. 12. -  4. Adventsonntag  -  8.30  UhrRo-

rate  als Jahresamt  f; Elfriede  Baldauf,  10.30  Uhr

HI.  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Sonn €ag 13. Dezember  1981,  10.30'Uhr;
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

12./13.  Dezember  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-miefl:

von  Samstag  7 Uhr  früh  Eis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Franz  Hechenberger,  Fließ  87, Tel.  05449-316

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Joser Knie-rzinger,  St. Anton  20, Tel.  05446-

2828;

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  Walter-Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230;

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag

7 Uhr  früh:

Dr, Alois Köhle, Ried i.o. .il, Tel. 05472-6276;
Ordinationsdienst:  Samstag  7 UHr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Alois  Penz  Nauders  221, Tel.  05473-206  und

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, TeL  05476-6544;

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

-Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416;

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

ZahnärztJicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Saföstäg  u. Sonntag  von  9 - 1l  Uhr

Dr.  Andreas,  Seidl,  Telfs,  Weissenbachgasse  2,

Tel.  05262-2955



SpOdkall'föauS FOLIE, Reschen + '*,Ja
Das  Fachgeschäff  mit der  groß- en Auswahl  an-  '
Schibekleidung,  Wollwaren  und  Schuhbekleidung  der
besten  Marken  für  Damen,  Herren  und  Kinder.  -

Familie  FOLIE freut  sich  aufjeden  Besucher!

Braunes  Kuhkal_$ mit erstklassiger Abstammung .
und  1. Leistungsklasse  zu verkaufen.

Telefon  O'5447-5354

Suche  Arbeit  als Aushilfe  in der  Wintersaison  eventuell

Hälbtagsarbeij  im Raume  See,  Kappl,  ev. Galtür.  _

- Helene  Ka- sslür,  6555-Kapp1,  Holdernach  228

WIEDERERöFFNUNG

ß«stawant  5>tAteßt4«  gtt4
ab 6. Dezember  1981  geöffnet.

Grill-  und  Hausspezialitäten

Parkplatz  vorhanden!

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  Baron  P A' C H

Suchen  für  den  Winter  ein ne(tes  

Haus-  Zimmermädchen

St. Anton,  Pension  Alpenheim,
Familie  Degan,  Haus  152

, Danksagung  I
Für  die  vielen  pärsönlichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meineü  lieben  Gatten  und  Vaters

FranzAnton  Zangerl
sagen  wir  allen  Verwandten, Freunden  und  Bekannten ein herzliches,,Vergelt's Gott".,Unser besor3derer

Dank  gilt  unserem  Hochw.  Herrn  F-farrer.Anton  Lindacher  sowie  dem  Sprengelarzt  Dr. H. Praxmarer  ynd

den  Arzten  und  Scl"iwestern  sowie  dem  Pflegepe'rsonal  der  Hautklinik  Innsbruck'.

- %eiters danken  wir  dem  Bürgermeister Thomas  Siegl,  dem  Gemeinderat, der  Feuerwehr,  der  Musikka-

pelle,  den  Schützen  und  den  Bürgermeistern  und  Altbürgermeistern  der  Nachbargemeinden.

Strengen, im DÖzember 1981 . _ - Die Trauerfamilien  _
a  s i "  «i   s  s  iiii  i iini  i n '  "  s a

7  -- - -- Danksagung  ' - ---
i . Für die persönlichen und schriftlichen Beweise anläßlich des plötzlichen Todes-meiner lieben Gattin,
i unserer Mutter,-Großmujter und Schwiegermutter, Frau

Rosa  Huber  geb.  Thurner

danken  wir  allen  Verwandten, Freunden  und  Bekannten,  die  unsere  Verstorbene  so zahlreich  auf  ihrem
' letzten  Weg  begleitet  haben.

Wir  danken  für  die'  zahlreichen  Kranz-  und  BlumenspenÖen sowie  für  die vielen  SÖelenmessen.  '

Ein besonderes VÖrge!tsgott unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  für  die  feierliche  Gestal-

tung des Sterbegottesdienstes und des Begräbnisses. Ein besonderer Dank gilt auch der Stadtm4sik-
kapelle  La'ndeck,  der  Abordnung.des  Bundesheeres  sowie  unperem  Organisten.

AU3erdem danken wir noch den Arzten Med.  Rat Dr. Karl  Enser,  Dr. med.  Friedemann  Czerny  und  'Herrn
 Primarius  Dr. med.  Pa1l für  den  ärztlichen  Beistand.

, Gatte  Franz  Huber  '

_ Franz,  Thomas  und Brunhi €de mit  Familien

_l
a  ffi -4



1l.  Dezember  1981 GEMEINDEBL  ATT 'Nr.  50

Arzt  sucht  dringend  Garconniere  oder  Kleinwohnung
in Landeck-Zams.

Telefon  05222-6367

»"'  a!.  ""  @ -
ji  -» =Ji  n k Ä Ä

Ein  Hörgerät  fast  unsichtbar  tragen:

SIEMENS  SIRETTINA  777  VC-PC

Dieses  und  andere  HANSATON-Hörgeräte  können  Sie
unverbindlich  erproben!

, Besuchen  Sie  unsere  Sprechtage:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
MalserstraBe  5

Freitag,  18.  Dez. 10 - 12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

IMNSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  -  Philips  -  Viennatone

WINTER.
BEREIFUNG
Stellen Sie Ihr Fahrzeug rechtzeitig  auf Winterbereifung  um.
Wir als Reifenprofi  sind immer für Sie bereit.

NEUREIFEN  -  eurüpaische  a
Spilzenmarken  -  bekümmen  Sie
in SjahlgurtelausIlimung

'1 bereits

elnschließlich

GIS.QUALITÄTS.
RuNDER-
NEUERUNGEN
vom  Bundesministeiium
k  Vetkehr  typen-
gepfütt  -  auch  als
SplkesrelTen
Sie  in Slahlgürlel

Felgen,und  Schneeketten  für
alle Fahrzeugtypen  flnden Sie bei uns
zu äußerst  gÜnstigen  Bedingungen.
Auch für guten und schnellen  Service
slnd wir längst bekannt.

UNSERE

SIND  GARANTIERT

EIN  GEWINN  FÜR  SIE.

REIFEN  .Th-,
-üch  « hh«xsr;,;55i5y=

8460 IMST, LANGGASSE 38, TEL. 05412/2275  47*51 €a @

WFIHNACHTSAKTION
Auguru««n  Gesundhe!tswäsche
Rheuma  - Gicht  - IschiasS  50.-  b!ll!ger!
Nieren-  und  Blasenleiden

-Bandscheiben  - Nervenentzündungen

FachlicF'ie Beratung und Verkauf  77

Drogerie  O. Müllauer,  ZAMS
Telefon  2718

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kuf5tein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

HOTEL  LINDE  RIED

sucht  ab. 20. Dezember  1981

1 Küchenmädchen

Telefon  05472-6270

Amtliche  Kundmachung  der  Gemeinde  Serfaus

Vulcehibivgelung  Winter  81/82

Vom  20. 12.  81 bis 18.  4. 82tritt  in Serfaus  wieder  das
allgemeine  Fahrverbot  in Kraft.
Für Lieferanten,  -Kundendienste  und  Vertreter  gilt  fol-
gende  Regelung:

a) Lieferanten-  und  gertretqrfährzeuge  werden  nicht
mehr  be'sonders  gekennzeichnet.  'Lieferanten  können
so wie  bisher  jeden  Dieristag  und Freitag  ins Dorf  Öin-
fahren.  '(Sollte  Dienstag  oder  Freitag  ein Feiertag  sein,
so wird  der  vorhergehende-oder  daraüffolgende  Tag  als
Liefertäg  bestimmt).

b) Vertreter  bekommen  von der Ortspolizei  am Infor-
mationshaus  eine grür3e Erläubnisscheibe.  Die  Voraus-
setzung dafür  ist das Mitführen  von umfangreichen  Wa-
renkollektionen,  die nur mit dem Autotransportiert  wer-
denkönnen.  -

Beim Verlassen  des Dorfes ist die Erlaubnisscheibe  wie-
der bei der Ortspolizei  abzugeben.

c) Kundendienste  erhalten  beim  Gemeindeamt  neue
,,Pickerln".  Bei MiBbrauch  wird.  das Pickerl  von der
Ortspolizei  eingezogen.

Der  Bürgermeister

ERWIN  TSCHIDERER
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Die Liffanlagen  der  Watles  AG  und  des  r

VinschgauerOb5rlandes-St.Valentin' . 4
/  " bct'lonet)en  seschen  - Langtaufers  

"'  - Mösebner Alm' werden -aö - ' . %?  -
12.Dezembörl(j81inBetriebgesetzt.  4

, Sehr_gute Sch,neelage  - präparierte

Pisten

Sehr  günstige  Preise  - a-

- - ' Ta7esiarte.Erwa-chsene öS90. -  %
TageskarteKinderqb14  Jähre  - 

'

oS  55.  -  ',»_

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch

Suche  BuSfaörerfürWintersaisonoderJahresstells.  Ladner-Reisen  KappJ, Telefop  05445-319

Trial-Interessenten  haben  jetzt  die Möglichkeit  unver-

bindlich  unsere  Trial-Sommer-  und -Wintermotor-.

' räder  zu probieren.  Motorrad-Center  Wolf  - Imst  -

der Geländespezialist  Nr. 1 in Tirol. Tel. 05412-2574.

l.

Hotel Austria, 6542 Pfunds,  Telefon 05474-5261

o ' sucht für lange Wintersaison (eventuell Jat'iresste'll'e

oder WeihnachtsfüshiIfe)dririgendfolgendeFachkräffe:

ReCeptionistin  englisch,  französiäch,  ' Zim-
.  .  -.  R  J  .L  .  -  :  .-  . .LI.  - -  .  -  !  j-L  -  -

Hotel  Schrofenstein  LaÖdeck,  Telefon  05442-2395

sucht ab-14. Dezember -für Wintersaisor3.oder Jahres-
stelle

Zahlkellnerin  und Serviererin  ohne  Inkasso.
mertnagcnen  mlt  HraXIS,  nausma(lcnen,

e'i+fü«:  _  i_  _  _  i_i  _  __  _  e'LaiiiLL:ä$a»

(Auch  4nfängerin,  tellwelse  proelt  am tturret,  MlnaeSt-

alter  18Jahre).  Ferialpraktikantinnen  fürSer-

vice  und  Zimmer.

Anruf  erbeten  von 9-11 Uhr oder  von 18-20  Uhr.
_l

gtfflVlaeifü  Onne  InKaSQO,  aGnfülfulllle.

Wir bieten  guten  Verdienst  und freie  Station.  a

Aufnahme  desWinterbetriebes
am 12. Dezem5er  1981 mit neuer  Schipiste  (1,1 km)  von  der

- WeinbergIift-Talstation  zum  Hüttenlifi

und Rifenal sowie  Präparierung  und

Pflege der Pisten durch  eföe  weifere

moderne  Maschinü.-  - ' -

Achtung!  Auf  vielseiÖigön Wunsch  neue

venetseilbahn.  "  Himaiw'eizn'tefre'unmdegrusher,Ibrarh.anoauufhr,S'ül' 3
' !et_xohs 780  2208  a 14.30  Uhr, 16.10  Uhr.

" LANDECK-ZAMS  - TIROL
Kartenvorverkauf  ab Donnerstag  10.  De-

zember  1981 ffiöglich!
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4a99\ - Echte  Tiroler  Handwerkskunst  aus  Schmiedeeisen,

e-I'o",,lde<"%:c,, . @'* ,  ,,l  KKeuprafem:0,k%essing, Zinn, Holz, Ledör,'Wachs,
#  t'O" _ 5tu - , SCHLOSSEREI-KUNSTSCHMIEDE . _

z ,,o  m teg'ß kaQ
k ,,l@,t@a(@yt 6A55.5!VppaLt33z5dorf@5C &nn Telefon  05445-303  -

'7"
-WIR FREUEN- UNS AUF IHREN BESUCH!

-Familie  Alois  Watzdorf

Achtung  Moto-cross-Fahrer!  Wir  liefern  alle  MC-Mo-
delle  82. Eintauschmöglichkeit  - Finanzierung  - Ersatz-
teilversand.  - Motorrad-Center  Wolf  - Imst,  Tele- -
fon  05412-2574.  . ' -

Wir suchen  ab sofort  '

1 SerV!erer!n  mitlnkasso

1 Hausmädchen
Eritlohnung  nach'Vereinbarung.  - _ '

CAFE'RESTAURANT  ,,ALT  FISS"
6534  Fiss, Te1e7on 05476-6406 "  ' Ol

!,7 ' NaüÖerer ' .i[3etagba1inen  '

'Wochenendöffnung  12. und 13. Dez.

I' - '

i Wir bieten Ihnen laurend gün- -'
i stige  . - . - '

I:;:;zH:A;- Hnd -Neu- 7'1f!)f,ä!W'1
-----=o------  i_ffl'flWeii@llllllll

i ÖEn:lne1r4, HPo'Ther"!' ufaah=rb"asre *"'%MMföj-s": aa.i...a.:;..   I

. Ta0esl<arte Einheimische-Erwachsene  110.  -
_.JugeÖdIichei-80.-4-  '

. LJ   I k  -'-  -  -I-  -  -ll-   !  -  L-  -  :-  !  -  _  ü  _   _  _ .  _  _  i_  _  _  ._  _  l%  ffil

j , M«jlfkmöÖGlllllÖll , i!ijj!tj7
I  _ ««-  _ .  _ _ __

ratu-  I dgtis+tdne  clnnelmlSCne-?rWaCnsene  öU.  -
Jugendliche  60.  -  ' -

 - Tel.-05473/327

1Te1efön05472,-6412 '. -, .
ra.  rranz  tl«eLZ«er,  ö5J,I  Hlea  «.u. durchlaufender Betrieb äb Samstag, 19.12.19fü  und herrlich

präparierte  Pisten.  ,

Fchtp  Geschpnke.

Freude  fürs  Leben.
für,Sie  und  Ihr;  aus dem  heimischen  Fachgeschäft

6500 LANDECK, MAISENGASSE 6, TEL. 05442 /2778
SERFAUS  UND  ISCHGL  a

Bei jedem  EINKAUF:  Weihnachtsrabatt
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Leäb' und NäUj«;'Nku« ffKä 0rogerie  0,  %ullauer
Kme-  umj  $chulterwarmer

in  verschiedenen  Größen  lagernd  Zams. Te€' 27'«8

Privatverkauf:

PEUGEOT  504  GL, Bj. 1975,  74.300km,  Erstbesitz,

urfallfrei, Winter nicht gefah7en!  ' "'  ,,
= ' Anfr'agen  an Telefon  05446-2420

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei Öartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Stellen  ein:.

Raumpflegerin
Bewerbungen  an

t ' Raiffeisenzentralkasse  Landeck,  Innstraße 7

Kaufhaus Grissemann  GewmnscÖe!nakf!on
Schuhhaus Ladner  in Zams

i Sparmarkt Mungenast  b's24'eZembe"9a'
Droger!e Mullauer - Auf zu den großen Glücksbringern in Zams

PENDET,S-
' 8!a0am Höhenunterschied  '

Herrliche  Schihänge  für  Anfänger  und Fortgeschrittene
Pulverschneepiste  bis zur Talstation

\I\/Toacgheesnkean7debSet8ri0eb-12.' u. 13.-[ezÖ'mbör LHaab-b1'9.ägDeesz'eam'ebeSr 6täOg-1ich -

- Kinder  bis 15 Jahre  50.% Ermäßigung
Das  idealö  jagespusflugsziel  - ' a



EinfachSPITZE  ist'wieiderWE'3jT$RÖLS  größtes-

WEIHNACHTS-GLüCKRAD-
GEWINNSPIEL  1981

S100iOOOi  -  C\'E-E
1. Pre;is Warengutschein  S 5.000.

't:4 2..PreiöWarengqtschein S4.a000.
3. Prpis  Warengutschein  S 3.000.

5.-fö.PreisW.G.  ä.  S1.OOO.

Das große  -Wamrnes  WeihnachtsgIückrad-Ge-

winnspiel  ist-ein  Sofortgewinnspiel.  Jeder  weiß

söfoQ,  ob  ünd  wieviel  er gewonnen  hat.

11,.  26. Preis  W.G.  ' ä

27.-245.PreisW.G.  ä

246.-.745.  Preis  W.G. a ä

7.46.u  2.000  PräisW.G..ä

S 500.
S 100.
S 50.
S 20.-

S'68.000.-  sind  noch  zu gewinnen!

Schluß:  24.  12.  81

Letzter  Einlösetag:  31. 12.  1981

Di'Ö Hauptgeyvinne-werder'i  ver5ffent1icht.

, Fühiendes  Einkaufszentrum  mit über  1.000.m2  Vkf.uZone ctnter  einem  Dach

MODEZENTRUM.

öTZT  AL  BAHNHOF

Qtfair.kslose  aibt's  bäi  den  Kassen  der  EKZ-Wammes  in ÖTZTAL-Bahnhof  und  HAIMING


